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Deulſch-polniſche 
Virtſchaflsausſprache 


Deutſche Initiative 
wird von polniſcher Seite begrij 


Warſchau, 6. Oktober. Nach einer Meldung 
der „Iſtra“⸗ Agentur haben die in Genf 
meilenden deutſchen und polniſchen Wirtſchafts⸗ 
6 gelegentlich der Beſprechungen 
anderer Fragen auch eine allgemeine Aus⸗ 
Iprade über die deutſch⸗polniſchen 
Wirtſchafts beziehungen geführt. 
Parallel dazu iſt von ſeiten der deutſchen 
Gefſandtſchaft in Warſchau in den letzten 
Tagen eine Initiative ergriffen worden in der 
Richtung von Beſprechungen über die Auf: 
rechterhaltung der bisherigen deutſch⸗ 
polniſchen Handelsumſätze und ihren eventuellen 
Aus ba u. Die maßgebenden polniſchen Stellen 
haben der deutſchen Initiative gegenüber einen 
grundſätzlich wohlwollenden Standpunkt 
eingenommen. Dabei iſt die Anſicht geäußert 
worden, daß der Beginn deutſch⸗polniſcher Wirt⸗ 
ſchaftsbeſprechungen im Augenblick geboten und 
für die beiderſeitigen Wirtſchaftsintereſſen er⸗ 
wünſcht jei. - 


Bezugspreis: Ab 1.7.1932 Poſtbezug (Polen und Danzig) 4.39 21. 
Poſen Stadt in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 4 zi, 
durch Boten 4.40 zł. Provinz in den Ausgabeſtellen 4 21, durch Boten 
4.30 zł. Unter Streifbaud in Polen u. Danzig 6 21. Deutſchland und 
übrig. Ausland 2.50 Rm. Einzelnummer 0.20 zi. Bei höherer Gewalt & 
Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſtehr kein Anſpruch auf k 
Nachlieferung der Beitung 

ind an die „Schriftleunn des Poſener Tage⸗ 
blattes“. Poznan, Zwierzyniecka 6, zu richten. — 
Telegrammanſchrift: Tageblatt Poznan. Poſtſcheck⸗Konto in Polen 
Poznan Nr. 200283 (Concordia Sp. Akc., Drukarnia i Wydawnictwo, 
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oder Rückzahlung des Bezugspreiſes — 
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Sonnabend, T. Oktober 1033 


Die Bedeutung des Bauerntums 


Reichsminiſter Darré über das Reichserbhofgeſetz 
und den ſtändiſchen Aufl au des Nährſtandes 


Berlin, 6. Oktober. Reichsminiſter Dar ré 
hatte geſtern abend die Preſſe in den Kaiſerſaal 
des Landwehrkaſinos geladen. In ſeiner Be⸗ 
grüßungsanſprache wies der Miniſter darauf 
hin, daß Deutſchland rettungslos zum allmäh⸗ 
lichen Sterben verurteilt iſt, wenn es nicht ge- 
lingt, in ſeinem ſiegenden Bauerntum den Kraft⸗ 
born des Volkes zu erhalten. Man täuſche fih 
nicht durch die jährlich noch ſteigende Be⸗ 
völlerungsziffer, über unſere biologiſchen Ent⸗ 
wicklungs möglichkeiten. Da die Zahl der Ge- 
burten die der Sterbefälle überſteigt, wird 


ein Wachstum des Volkstörpers vorge⸗ 

ſpiegelt, das gar nicht mehr vorhanden iſt. 
Deutſchland muß mit einem baldigen Still⸗ 
ſtand ſeiner Bevölkerung rechnen. Deutſchland 
muß wieder ein kinderfrohes Land leben⸗ 
digen Wachstums ſein. Der Kampf um die 
Geburten entſcheidet darüber, ob ein Volk über⸗ 


Diplomatiſche Beſuche in Polen 


Titulescu, Paul⸗Boncour, Litwinow, Woroſchilow 


Warſchau, 6. Oktober. Nach Meldungen aus 
Genf ſoll der rumäniſche Außenminiſter Titu⸗ 
lescu am 10. d. M. zuſammen mit Außen⸗ 
miniſter Beck in Warſchau eintreffen, um den 
Austauſch der Ratifizierungsdoku⸗ 
mente des Nichtangriffspaktes vorzunehmen. 
In der zweiten Hälfte des Monats November 
oder Anfang Dezember wird der offizielle Be⸗ 
ſuch des franzöſiſchen Außenminiſters Paul⸗ 
Boncour erwartet. Ferner wird berichtet, 
daß Litwinow auf feiner Rückreiſe aus Genf 
in Warſchau abſteigen werde, wo er drei Tage 
Gaſt der polniſchen Regierung ſein ſoll. Bald 
darauf fol Außenminiſter Beck feinen Mos⸗ 
kauer Gegenbeſuch machen. Man ſpricht 
auch von gegenſeitigen Beſuchen polniſcher und 
ſowjetruſſiſcher Journaliſten. Als weiterer 

alt wird in Polen im November angeblich 
der Oberbefehlshaber der Roten Armee, Woro- 
ſchilow, erwartet. Marſchall Pilſudſti würde 
dann im März des nächſten Jahres Moskau 
einen Beſuch abſtatten. 


vor den Krakauer Sobieſti⸗Feiern 


Warſchau, 6. Oktober. Der Marſchall Pikſud⸗ 
ſti hat ſich geſtern mit feiner Gemahlin und den 
iden Töchtern zu den Sobieſki⸗Feiern nach 
rakau begeben. In Oppoſitionskrei⸗ 
zen ijt das wilde Gerücht verbreitet, daß 
während dieſer Feiern die Monarch ie prokla⸗ 
miert werden ſoll. Man ſpricht ſogar davon, 
aß bereits 6 raſſige Schimmel darauf warten 
ollen, den Marſchall zum Krönungsakt nach dem 
awel zu bringen. 


Auf dem Bahnhof in Krakau wurde der Mar⸗ 
chan feierlich begrüßt. Auf dem Bahnſteig hatte 
ine Ehrenkompagnie des 20. Infanterieregi⸗ 
ments Aufſtellung genommen, deſſen Kapelle 
er Einlaufen des Zuges die Nationalhymne 
A elte. Der Marſchall begab fih im Kraftwagen 
4 in Generalkommando. Um 2 Uhr nachmittags 
“gab fih der Marſchall mit feinem Gefolge zum 
awel, wo er die Kathedrale beſichtigte. 


Um 2 Uhr nachmittags i 

= 1 gs iſt auch der Staats⸗ 
In dent im Sonderzuge nach Krakau abgereiſt; 
van mlelben Zuge befanden ſich der Miniſter⸗ 
F dent Jedrzeſewicz, weitere Mitglieder der 
Oberst cg die Marſchälle von Sejm und Senat, 
3 tamet und verſchiedene diplomatiſche 
in eeter. Der Zug traf um 8.15 Uhr abends 
präftdentau ein. Die Begrüßung des Staats⸗ 
ei 52 und * 92 Bere re 
inen r herzlichen Verlauf. ie 
Stadt Hatte Muminier on 


Breſturteile 
dom Oberften Gericht beſtätigt 


Warſchau, 6. Oktober Geſtern nachmitta 
„6. r. g hat 
as Oberſte Gericht in der Kaſſationsklage * 


Breſt⸗Prozeß ſein Urteil gefällt. Die 
Kaſſation ſämtlicher Angeklagten wird ver⸗ 
worfen. Im Zuſammenhang mit dieſer Ut- 
teilsbeftätigung ſei daran erinnert, daß Wi: 
tos zu 1% Jahren Gefängnis, Baginſti zu 
2 Jahren, Liebermann, Barlicki und Kier⸗ 
nik zu 2% Jahren, Dubois, Pragier, Maſtek, 
Cioltoſz und Putek zu 3 Jahren Gefängnis ver- 
urteilt wurden. Das Arteil lautete ferner bei 
Witos, Liebermann, Baginſti, Kiernik und Bar⸗ 
licki auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte 
für 3 Jahre, bei den übrigen Angeklagten für 
5 Jahre. 


Dollfuß dankt 


Warſchau, 6. Oktober. Bundeskanzler Doll 
Fah, Bat an den polniſchen Miniſterpräſidenten 
Jedrzejewic z ein Telegramm gerichtet, in 
dem er ihm für die anläßlich des mißglückten 
Attentats auf ihn geäußerten Worte der Sym⸗ 
pathie ſeinen herzlichſten Dank ausſpricht. 


~o 


Warſchau, 5. Oktober. In Radom wurde 
ein Kanzleibeamter des Verkehrsminiſteriums, 
Harewicz, auf Veranlaſſung eines höheren 
Offiziers verhaftet, der in ihm ein früheres 
Mitglied der „Ochrana“ erkannt hatte, die der 
ruſſiſchen Polizei im Kampfe gegen das natio⸗ 
nale Polentum Handlangerdienſte leiſtete. 


haupt leben bleibt, oder ob es von der Bühne 


abzutreten hat. j 

-Um unfer Bauerntum wieder für diefe Muf- 
gebe, Lebensborn der Nation zu fein, bereit zu 
machen, mußten wir es 

rückſichtslos von dem Liberalismus befreien. 


Unter dem Einfluß der liberalen Politik und 
der zerſtörenden Wirkung einer kapitaliſtiſchen 
Wirtſchaftsordnung war unjer Bauerntum einem 
ee Spekulantentum ausgeliefert. Wir 

attonalfosteliken ſtellen dieſem liberalen Geiſt 
unſere Weltanſchauung von Blut und Boden 
entgegen. Wenn wir den geſamten Selbſtver⸗ 
waltungstörper, den bisherigen deutſchen Land- 
wirtſchaftsrat, die Spitze der landw. Genoſſen⸗ 
ſchaften und der Vertretung des Landhandels 
und verwandter Zweige in die Stille urdeut⸗ 
ſchen Bauernlandes hineinziehen, ſo um hier, 
abjeits der mordenden Großſtadtluft, in echter 

Verwurzelung mit dem Boden 

unſere Aufgabe löſen zu können. 

In dem vor wenigen Tagen veröffentlichten 
Reichserbhofgeſetz werd wie in keiner 
anderen Maßnahme ſo recht die 1 8 Aus⸗ 
merzung liberaliſtiſch⸗kapitaliſtiſchen enkens 
deutlich. 

Der Bauer ſoll durch eine unlösbare Ver⸗ 

wurzelung mit ſeiner ererbten Scholle 

mieder befähigt werden, Träger des raſſi⸗ 
ſchen Wiederaufbaues der Nation zu 

s werden. 
Der Natfonalſozialſemus bindet das bäuerliche 
Eigentum, um dafür aber auch den Bauer auf 
feiner Scholle zum freien Herrn zu machen, 
zu einem kleinen König in ſeinem Bereich. 

Der Liberalismus hatte den Sinn des alten 
Bauerntums verfälſcht und den Bauern 
zum Unternehmer zu machen geſucht. Das Er⸗ 
gebnis war die 
Ankettung des Bauerntums an die Geſetze 

des Marktes. 
Wer daher den Markt beherrſchte, regierte 
gleichzeitig über das Wohl und Wehe der vom 
Markt abhängigen Bauern. Wie alles, was die 
eit vor uns tat, wollte man auch hier mit 
Alben Maßnahmen retten, was nur durch eine 
grundſätzliche Umkehr auf dem bisher beſchritte⸗ 

nen Wege zu retten war. 

Man redete von Zollſchutz und Binnen- 
markt und glaubte über dem 28 und 
Binnenmarkt durch Erhöhung der Preiſe 
das Problem der Verſchuldung des Bauern 
löſen zu können. 

Daß dieſes Beſtreben kindlich war, konnte 
ſich jeder an ſeinen Fingern abzählen, der ge⸗ 
wohnt iſt, Probleme des wirtſchaftlichen 


Italien warnt vor einem Ausbau 
des Minderheitenſchutzverfahrens 


Schaffung eines autonomen Amtes für Minderheitenſchutz vorgeſchlagen 


Genf, 6. Oktober. Im Verlauf der geftrigen 
Ausſprache des politiſchen Abad Alen der Völ⸗ 
kerbundsperſammlung über das Minderheiten⸗ 
problem traten mehrere Redner von ger für 
die gleiche Behandlung det Bürger 
eines Staates bzw. für die Verallgemeinerung 
des Minderheitenihußes ein. Der rumäni⸗ 
bidde Vertreter erklärte, daß er jeden 
Ausbau des Minderheitenverfahrens ab⸗ 
lehnen müſſe, jo lange nicht die allgemeine 
Anwendung des Minderheitenſchutzes auf alle 
Staaten beſchloffen ſei. 

Der e Vertreter brachte 
gan Schluß einen Entſchließungsentwurf ein, 

er in Anlehnung an die betannte Verſamm⸗ 
lungsentſchließung aus dem Jahre 1922 das 
Recht auf gleiche Behandlung aller Bevölke⸗ 
rungsteile, ohne Unterſchied der Raſſe, der 
Sprache und der Religion bekunden ſoll. 

Der italieniſche Vertreter Baron Aloiſi 
nahm gegen den Plan einer Verallgemei⸗ 
nerung des Minderheitenſchutzes auf Staaten, 
die keinen e e Verpflich⸗ 
tungen unterliegen, Stellung und warnte da⸗ 
vor, an einen weiteren Ausbau des gegenwär⸗ 
tigen Verfahrens heranzutreten, ſo lange man 
noch nicht die bisherigen im allgemeinen günſti⸗ 
gen Ergebniſſe nachgeprüft habe. Man nimmt 


ſein. 


| 
| 


an, daß die Arbeiten der Völkerbundsverſamm⸗ 
lung bereits am Anfang oder Mitte der kom⸗ 
menden Woche zu Ende gehen werden. 


Zum Berichterſtatter über die Minderheits⸗ 
Past iſt geſtern der alt Botſchafter in 
Paris Madariaga gewählt worden. Seine 
Aufgabe wird, wie man aus dem bisherigen 
Verlauf der Debatte Knie en kann, nicht leicht 

Man erinnert fih, ſchreibt die DAZ, in 
Deutſchrand nicht gern an die Rolle, die Herr 
Madariaga in einigen Fällen bei den Verhänd⸗ 
lungen in der Luftfahrtkommiſſion der Ab⸗ 


rüſtungskonferenz geſpielt hat. Er hatte daz 
mals mehrfach heftige Zuſammenſtöße mit 
dem deutſchen Vertreter Miniſterialdirektor 


Brandenburg. Man tann aber nicht be- 


ſtreiten, daß Herr Madariaga ſtets das Ideal 


wirklicher Abrüſtung im Auge gehabt hat, und 
man ift zu der Hoffnung berechtigt, daß er feine 
Aufgabe in der 


ommiſſion ful Minderheits⸗ 
fragen in demſelben Sinne erfüllen wird. 
À * 


Der Unterausſchuß der Völkerbundsverſamm⸗ 
Aan im Zusammenhang mit dem hol- 
ländiſchen Flüchtlingsantrag die Schaffung 
eines autonomen Amtes für Minder: 
heitenihus beim Völkerbund vor. : 
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zeile 15 gr, im Textteil die viergeſpaltene Millimekerzeile 75 gr, Deutſch⸗ 
Ind und übriges Ausland 10 bzw 50 Goldpfg. Platzvorſchrift und 
chwieriger Sag 50% «᷑ñ,Aufſchlag Abbeſtellung von Anzeigen nur 
chriftlich erbeten. — Offertengebühr 100 Groſchen. — Für das Er- 
'heinen der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen 
zie Aufnahme überhaupt wird keine Gewähr übernommen. — Seine 
Haftung für Fehler infolge undeutlichen Manuſkriptes. — Anſchrift für 
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ſchehens auf Urſache und Wirkung hin zu durch⸗ 
denken. 


Das Entſchuldungsgeſetz über die Erbhöfe iſt 
fertig, nur wurde es zurückgeſtellt, weil wir 
noch einige Möglichkeiten durchprüfen wollen, 
ehe wir das Geſetz zur Tat werden laſſen. 
Ueber den Grundgedanken des Entſchul⸗ 
dungsgeſetzes 

heute nur ſo viel, daß wir uns an das Beiſpiel 
der alten preußiſchen Rentenbank anlehnen und 
zwiſchen Erbhof und Gläubiger eine Bank 
ſchalten, gegen die der Erbhofbauer abrentet, 
während die Bank ihrerſeits den Gläubiger be⸗ 
friedigt. Wir glauben auf dieſe Weiſe, ohn⸗ 
den Bauer in Schwierigkeiten zu bringen, 

die ganzen eingefrorenen Forderungen der 

Gläubiger organiſch wieder auftauen zu 

können. 

Ich ſchließe mit einem Wort des niederdeut⸗ 
ſchen Heimatdichters Hermann Loens, der als 
einer der wenigen ſchöllenverwurzelten Dichter 
ſeinem Volke ſchon vor Jahren mahnend zuge⸗ 
rufen hat: „Der Bauer iſt das Volk, iſt der 
Kulturträger, iſt der Raſſeerhalter.“ 

Nach der mit lebhaftem Beifall aufgenom⸗ 
menen Rede ſtellte Miniſter D arr é feinen Mit- 
arbeiter am Reichserbhofgeſetz, Dr. Saure, 
vor, der die Gedankengänge des neuen Reichs⸗ 
erbhofgeſetzes darlegte. 

Sodann ſprach Dr. Reiſchle, der Führer 
des Staatsamtes beim Reichsbauernführer, über 
den ſtändiſchen Aufbau des Nähr, 
tandes. 


Reue Biſchofsernennungen 
in der Altpreußiſchen Landeskirche 


Berlin, 6. Oktober. Auf Grund des von der 
n beſchloſſenen Bistumsge⸗ 
ſetzes ſind, wie der Evangeliſche Preſſedienſt 
erfährt, durch den Kirchenſtaat und den Landes⸗ 
biſchof der Altpreußiſchen, Landeskirche folgende 
Perſönlichkeiten zu Biſchöfen berufen: 

Oberkonſiſtorialrat Peter zum Biſchof von 
Magdeburg und Halberſtadt, Pfarrer Keffer 
zum Biſchof von Königsberg, Pfarrer Thom 
zum Biſchof von Cammin, Pfarrer Dr. Ober» 
heid zum Biſchof von Köln und Aachen. 

Zu Pröpſten wurden ernannt: Pfarrer Loer⸗ 

er zum Propſt der Kurmark, Pfarrer Otto 
Ede st GZoſſen) zum Propſt der Neumark, 
Superintendent Lic. Grell zum Propſt der 
Grenzmark, Generalſuperintendent D. Loh⸗ 
mann zum Propſt von Weſtfalen⸗Süd, General- 
ſuperintendent Stoltenhoff zum Propſt von 
Rheinland⸗Süd und Saar, Superintendent Je 
netzki zum Propſt von Liegnitz. 


deutſch⸗amerikaniſcher Kongreß 
l in Philadelphia 


New Pork, 6. Oktober. In re o be⸗ 
ginnt heute der deutſch⸗amerikaniſche Kongreß, 
der mit einer Viertel⸗Jahrtauſend⸗Feier des 
Beginns der deutſchen Einwanderung in Ame⸗ 
rita verbunden werden fol. Aus dieſem An- 
laſſe veröffentlicht die New Yorker Staatszei⸗ 
tung eine Anzahl von Glückwünſchen und Ge⸗ 
leitworten deutſcher Führer, darunter des Vize⸗ 
kanzlers von Papen, des Reichsaußenminiſters, 
Reichswirtſchaftsminiſters, Reichsarbeitsmini⸗ 
ſters und Reichsbankpräſidenten. 


Berleumderiſche Gerüchte 


Polniſche Zeitungen haben aus durchſichtigen 
Gründen verleumderiſche Gerüchte über Paſtor 
Lic. Dr. Kammel verbreitet, die in ſich ſo 
widerſpruchsvoll und töricht find, daß fie allen 
einſichtigen Leuten von vornherein unglaubhaft 
erſcheinen. Trotzdem ſtellen wir im Einver⸗ 
nehmen mit den zuſtändigen Stellen vor der 
deutſchen Oeffentlichkeit ausdrücklich fejt, daß 
die ordnungsmäßigen Reviſionen, wie fie in 
jedem geordneten Betriebe regelmäßig vorge⸗ 
nommen werden, ergeben haben, daß alle von 
Dr. Kammel geleiteten Betriebe und Verbände 
ſich in beſter Ordnung befinden. Deshalb 
haben weder kirchliche noch ſtaatliche Stellen in 
Polen oder in Deutſchland Anlaß gehabt, ſich 
mit der Perſon des Dr. Kammel und ſeiner 
völlig einwandfreien Tätigkeit zu beſaſſen. Dr. 
Kammel hat nach wie vor ein Pfarramt im 
Kirchenkreiſe Poſen inne, ebenſo behält er die 
Leitung des Landesverbandes für Innere Miſ⸗ 
ſion ſowie die damit zuſammenhängenden Ein⸗ 
richtungen. Die deutſche Oeffentlichkeit hat 
allen Grund, Dr. Kammel für ſeine uneigen⸗ 
nützige Arbeit dankbar zu ſein. 


Nee 
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* Poſener Tageblatt = 


der Schriftleiter im neuen deulſchland 


Dr. Goebbels’ Erläuterungen der Geſetzentwurf 


Berlin, 6. Oktober. Reichs miniſter 
Dr. Goebbels hielt geſtern im Haus der 
Deutſchen Preſſe eine große Rede zum Preſſe⸗ 
geſetz, deſſen Grundzüge hier jhon geſtern 
veröffentlicht wurden, und ernannte den 
bisherigen Vorſitzenden des Reichsver⸗ 
bandes der Deutſchen Preſſe Dr. Dietrich 
zum Führer der Dentſchen Preſſe. 
Dr. Gpebbels wurde wegen jeiner Verdienſte 
um die Preſſe die Ehrenmitglied: 
ſchaft verliehen. 


Er führte in ſeiner Rede u. a. folgendes aus: 


Der Glaube, daß es eine Freiheit des 
Geiſtes und eine Freiheit der Meinung, 108- 
gelöſt von dem nationalen, vom völfifchen 
Intereſſe überhaupt geben könne, dieſer 
Glaube iſt allgemein im Rückzug begriffen. 


Der Begriff der abſoluten Preſſe⸗ 
freiheit iſt ein ausgeſprochen libe⸗ 
raler. In ſeiner Überſpitzung haben wir 
mehr und mehr die Tatſache feſtſtellen müſſen, 
daß die Freiheit der Meinungen, je mehr ſie 
dem Individuum überantworket wurde, um- 
ſo mehr im Hinblick auf das Geſamtintereſſe 
eines ganzen Volkes zu Schaden kam. Es 
war ſo, daß ein einzelner ſeine Meinung 
kundtun durfte und konnte auf Koſten der 
Geſamtheit und daß man nicht einen Fehler 
oder einen Mangel darin fah, daß das ndi- 
viduum in gedankenloſer Ausnutzung der ihm 
im Rahmen des demokratiſchen Staates zur 
Verfügung geſtellten Meinungsverſchieden⸗ 
heit den Staat ſelbſt in ernſthaf⸗ 
tete Gefahren brachte. 


Die überwiegende Mehrzahl des deutſchen 


Volkes hat auf die Regierung ihre allerletzten 


Hoffnungen geſetzt. Möglich, daß die Regierung 
in einzelnen Beſchlüſſen irrt, unmöglich 
aber, anzunehmen, daß nach dieſer Re- 
gierung et was Beſſeres kommen 
könnte. 
Es kann deshalb für jeden national⸗ 
geſinnten und verantwortungsbe wußten 
Staatsbürger gar keine Möglichteit geben 
als die Entſchlüſſe und Beſchlüſſe dieſer 
Regierung zu decken und dafür zu ſorgen, 
daß ſie zu greifbaren Ergebniſſen führen. 


Wenn mir heute ein Schriftleiter entgegen- 
hält: Die nat.⸗ſoz. Regierung hat uns die 
Freiheit der Meinung genommen, 
ſo wollen wir uns doch als Fachmänner der 
Preſſe nicht ſelbſt etwas vormachen. Ich 
hätte es einmal erleben wollen, daß irgend- 
ein Schriftleiter es gewagt hätte, eine freie 
Meinung gegen ſeinen Brotgeber zu 
vertreten und ſich dann darauf zu berufen, 
daß doch in Deutſchland die Freiheit des 
Geiſtes herrſche. 

Iſt es nun für einen Schriftleiter etwas 

Entehrendes, wenn an Stelle des Ver⸗ 

legers der Staat eintritt? 


Die Freiheit des Geiſtes und auch die Frei- 
heit der Kritik hat eine Grenze. Dieſe Grenze 
iſt im neuen Schriftleitergeſetz ganz klar auf⸗ 
gezeigt. Das ganze deutſche Preſſeweſen iſt 
auf eine abſolut neue Baſis geſtellt. Die Preſſe 
ſollmonoform im Willen und po- 
lyform in der Ausgeſtaltung des 
Willens ſein. Jeder hat im Rahmen der 
großen Aufgaben, die wir erfüllen müſſen, 
volle Entfaltungsfreiheit. 


Das Weſentlichſte iſt, daß der Redak⸗ 
teur ſelbſt die Verantwortung über⸗ 
nimmt. Er kann ſich jetzt nicht mehr 
hinter jemand anders verſchanzen. Das 
was er ſchreibt, muß er auch verant⸗ 
worten, und zwar der, der es geſchrieben 


hat. 
Der Entwurf 


Der Entwurf hat den Zweck, die Rechts⸗ 


grundſätze für dieſe neue Preſſe zu 
bringen. Von der Notwendigkeit, die Preſſe in 
einen Träger öffentlicher Ausſagen zu verwan⸗ 
deln, muß die Neugeſtaltung ausgehen. Das 
neue Recht der Preſſe kann nicht mehr Frei⸗ 
heitsgarantie und nicht mehr Polizeirecht ſein, 
ſondern es iſt Organiſationsrecht. 


Rechtliche Eingliederung der Preſſe in den 
Kreis der Träger öſſentlicher Berant: 
wortung 
ijt die Abſicht des Entwurfes. 


Der Perſon nach iſt dieſer Träger der 
Schriftleiter, denn die öffentliche Aufgabe 
ijt die geiſtige Produktionstätigkeit in der Jei- 
tung, der Art und Geſtaltung ihres geiſtigen 
Inhalts, nicht dagegen die wirtſchaftliche 
Seite des Zeitungsunternehmens. Der Schrift⸗ 
leiter tritt in ein Pflichtverhältnis des öffent⸗ 
lichen Rechts. 

An den wirtſchaftlichen Tatſachen der Geſtal⸗ 
tung des deutſchen Zeitungsweſens ſoll durch 


Kündigungsrecht 


den vorliegenden Entwurf nichts geändert wer⸗ 
den. Der Schriftleiter ſteht in einem doppelten 
Verhältnis: 


1. ſeinem unmittelbaren Verhältnis zum 
Staat; öffentlich⸗rechtlicher Natur; 


2. ſeinem Anſtellungsverhältnis zum Ver⸗ 
leger; privatrechtlicher Natur wie bisher. 


Aus dem Verhältnis zwiſchen öffentlichem 
und privatem Recht ergibt ſich der unbedingte 
Vorrang der öffentlichen Pflichten des Schrift⸗ 
leiters vor ſeinen Verpflichtungen gegenüber 
dem Verleger. Notwendig aber ift, beide Bez 
ziehungen miteinander zu vereinbaren. Der 
Entwurf ſieht in dieſer Beziehung vor: 


1. Beſchränkung der Anweiſungsmöglichkeit 
für den Verleger, Feſtlegung der Grenzen der 
Freiheit des Schriftleiters durch Richtlinien, 


2. einen Kündigungsſchutz für die Schriftleiter 
mit der Möglichkeit der Anrufung einer berufs⸗ 
gerichtlichen Entſcheidung für den Fall einer 
Kündigung wegen der vom Schriftleiter vertre⸗ 
tenen geiſtigen Haltung. Im übrigen wird das 
des Verlegers nicht 
beſchränkt. 


Im einzelnen iſt zu den Beſtimmungen des 
Geſetzes noch folgendes zu bemerken: 


Der Begriff der vom Entwurf erfaßten 
Tätigkeit des Schriftleiters wird beſtimmt als 
die Mitwirkung an der Geſtaltung des geiſtigen 
Inhalts der im Reichsgebiet erſcheinenden Zei⸗ 
tungen oder politiſchen Zeitſchriften durch 
Wort oder Bild. Weiter wird der von der 
Preſſe oft geforderte Titelſchutz für 
Schriftleiter eingeführt. Es wird die ge⸗ 


meinſame Begriffsbeſtimmung für Zeitungen 
und Zeitſchriften feſtgelegt. 


Von den materiellen Vorausſetzungen der 
Zulaſſung zum Schriftleiterberuf ſind folgende 
bemerkenswert: ; 


Ariſche Abſtammung; fachmänniſche Ausbil- 
dung und perſönliche Eignung. Eintreten für 
eine Anſchauung, die mit dem vorbehaltloſen 
Bekenntnis zur Nation und zum Staate der 
Nation im Widerſpruch ſteht, würde als Man⸗ 
gel einer ſolchen anzuſehen ſein. 


Von den Rechten und Pflichten der 
Schriftleiter ift die Verpflichtung des Schrift: 
leiters, feine Ueberzeugung zur oberſten Richt⸗ 
linie ſeiner Berufsausübung zu machen, bemer⸗ 
tenswert. Er begründet damit eine Unabhän⸗ 
gigteit, die der Unabhängigkeit der Rechtſpre⸗ 
chung oder der wiſſenſchaftlichen Forſchung und 
Lehre vergleichbar iſt. 


An die Stelle der rein polizei⸗ und 
ſtraf rechtlichen Verantwortung ſetzt der 


Entwurf die perſönliche, durch nichts zu 


verantwortung des einzelnen Schrift⸗ 
leiters. Unveranwortliche Schriftleiter ſoll es 
nicht mehr geben. Die Verantwortung iſt nicht 
nur ſtraf⸗ und zivil⸗, ſondern auch vor allem 
berufsrechtlicher Art, d. h. der Schriftleiter muß 
mit ſeiner Berufsexiſtenz für die Er- 
füllung ſeiner Aufgabe und die Wahrung ſeiner 
Pflichten und feiner Verantwortung ein- 
tehen; er fegt ſich ſonſt dem berufsgericht— 
lichen Verfahren, nötigenfalls mit dem Ziel 
ſeiner Entfernung aus dem Beruf aus. 
Die Einrichtung des verantwortlichen 
Redakteurs im Sinne des geltenden Preſſe⸗ 
geſetzes wird für Zeitungen und politiſche Zeik⸗ 
ſchriften beſeitigt. 


Jede Zeitung oder politiſche Zeitſchrift muß 
einen Hauptſchriftleiter haben. Für ihn 
werden eine beſondere Verantwortung und be— 
ſondere Aufgaben feſtgeſetzt. 


Neuer Lügenfeldzug im zeichstagsbrand Prozeß 


Torgler hat ſeine Wohnung gemieden 


Leipzig, 6. Oktober. In dem Reichstags⸗ 
brandſtiftungsprozeß unternahm im weiteren 
Verlauf der geſtrigen Verhandlung der Vertei⸗ 
diger Torglers einen energiſchen Vo r itok 
gegen den ausländiſchen Verleumdungsfeldzug, 
dem ſich die übrigen beiden Verteidiger an⸗ 
ſchloſſen. Zu Beginn des zweiten Teiles der 
Vormittagsverhandlung bemerkte Dr. Sack in 
erregtem Tone, es tage in Paris der ſogenannte 
Ausſchuß, der den Reichstagsbrand klären ſoll. 
Der amerikaniſche Rechtsanwalt Hays ſolle, 
dem Vernehmen nach, fih dem Vertreter der 
„Prawda“ gegenüber dahin ausgeſprochen 
haben, daß ſich die Verteidiger eigenartig 


verhielten, insbeſondere, daß ſie nicht den Weg 


gewieſen hatten, die wahren Schuldigen zu fin⸗ 
den. Rechtsanwalt Dr. Sack bemerkte, daß ihm 
bei dem ganzen Material und auch bei der Be⸗ 
rückſichtigung des Londoner Materials nicht 
ein einziger Hinweis auf die vom Aus⸗ 
land bezichtigten Schuldigen gegeben ſei. Auch 
der Oberreichsanwalt ſchloß ſich dem Proteſt an. 
Insbeſondere wandte ſich Rechtsanwalt Dr. 
Sack gegen die Behauptungen, daß am Brand⸗ 


tage beſtimmte Reichstagsbeamte beurlaubt 


worden ſeien. Ferner ſtellte er gegenüber den 
ausländiſchen Verleumdungen feſt, 
daß die Feuerwehr von zwei Stellen innerhalb 
von vier Minuten dageweſen ſei. 


Lügen über die Behandlung 
Dimitroffs 


In der heutigen Sitzung des Reichstags⸗ 
brandprozeſſes gibt der Oberreichsanwalt ein 
Expoſé des ausländiſchen Verteidigerkomitees 
über den in der vorgeſtrigen Sitzung behandel⸗ 
ten Vorfall der angeblichen Mißhandlungen 
Dimitroffs bekannt. 

Es liegt keine Veranlaſſung vor, nachdem vor⸗ 
geſtern durch die Vernehmung des Polizei⸗ 
hauptmanns und die Erklärung der ren 
Dr. Sack und Dr. Pfeiffer die Sa geklärt 
worden iſt, nochmals darauf zurückzukommen, 
denn ſie iſt reſtlos aufgeklärt. 

Auch Dimitroff hat nicht behaupten können, 
daß er in irgendeiner Form mißhandelt 
worden iſt. 

Ich kann mir nicht verſagen, ſo erklärt der 
Oherreichsanwalt, eine ſolche Art von wieder: 
holter Verleumdung als unmöglich und verächt⸗ 

lich zu bezeichnen. 


Die Verhandlung wird dann fortgeſetzt, und 
der Vorſitzende richtet noch einige 
Fragen an den Angeklagten Torgler. 


Die Frage nach ſeinem Aufenthalt in der 
Nacht des Reichstagsbrandes beantwortet Torg⸗ 
ler dahin, daß er von dem Lokal in der Dirken⸗ 
ſtraße mit einer Autodroſchke zuſammen mit 
Kühne nach Pankow gefahren fei und dort 
geſchlafen habe. Am nächſten Morgen hätten 
Kriminalbeamte Kühne feſtgenommen. Ihn 
ſelber habe man in Frieden gelaſſen. Er ſei 


dann gegen 8 Uhr in die Stadt gefahren und 


habe geleſen, daß er, Torgler, fluchtartig den 
Reichstag verlaſſen habe. Er ſei daraufhin ins 
Polizeipräſidium gefahren und dort vernommen 
worden. š 
Anklagevertreter Landgerichtsdirektor Dr. P a- 
riſius: Der Angeklagte Torgler legt großen 
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Wert auf die Feſtſtellung, daß er fih frei⸗ 
willig bei der Polizei gemeldet habe. Nach 
der Auffaſſung der Anklagebehörde iſt es damit 
aber nicht weit her. 
daß er 
in der Nacht ſeine Wohnung gemieden und 
ſich in einer fremden Wohnung aufgehalten 
hat. 

Wenige Stunden nach dem Reichstagsbrand iſt 
die Kriminalpolizei beauftragt worden, ihn zu 
verhaften. Die Beamten haben ihn in ſeiner 
Wohnung in Karlshorſt gegen 6 Uhr morgens 
geſucht. Die Ehefrau Torglers hat behauptet, 
daß ihr Mann ſich in der Provinz auf 
Reiſen befindet. Die Wohnung iſt bis gegen 
11 Uhr durchſucht worden. Kurz nach 8 Uhr 
wurde Frau Torgler ans Telephon gerufen. 
Frau Torgler ging an den Apparat. Eine 
Dame wollte mit ihr eine Zuſammenkunft ver⸗ 
abreden. Frau Torgler lehnte das aber ab, 
mit der Bemerkung, ſie habe unerwartet Beſuch 
bekommen. Die Kriminalbeamten hatten den 
Eindruck, daß Torgler durch eine Mittelsperſon 
hatte anrufen laſſen, um zu erfahren, ob die 
Polizei hinter ihm her wäre. 


Er hat uns ſchon geſagt, 


und die ulrainifchen Schüler 
* 


In einer Lemberger Korreſpondenz der „Ga— 
eta Warſzawfſka“ finden wir die folgende 
childerung polniſch⸗ukrainiſcher Schulfragen: 


„In den letzten Wochen hat die „Landesexeku⸗ 
tive der ukrainiſchen Nationglorganiſation“ in 
Dörfern und kleinen Städten Maſſenaufrufe 
verbreitet, die ſich gegen das polniſche Schul⸗ 
weſen richten. Darin finden wir den Hinweis 
darauf, daß die „ukrainiſche“ Bewegung gegen 
die polniſche Schule und ihre Lehrer nur „ein 
Teil des Kampfes des ukrainiſchen Volkes gegen 
den polniſchen Staat, ein Abſchnitt der großen 
Front der nationalen Revolution“ iſt. Dem 
Aufruf ſind Taten gefolgt. Die ukrainiſchen 
Kinder 2 in ulrainiſchen Schulen die pol: 
niſchen Staatsembleme entfernt und an ihre 
Stelle „ukrainiſche“ d eſetzt, oft auch 
Bilder von Bilas und Danilyſzyn, den Haupt: 
tätern des Mordes von Truſkawiec. Im Sinne 
des Aufrufs werden von den ukrainiſchen Kin- 
dern aus den Schulbüchern die Stellen heraus⸗ 
eriſſen, in denen von Polen die Rede ift. Im 
inne des Aufrufs haben ferner die Schüler 
der ukrainiſchen Schule in Synowödzek (Kreis 
Skole) einen Streik proklamiert, und in anderen 
Ortſchaften iſt der Boykott gegen polniſche 
Lehrer und Lehrerinnen zur Anwendung getom- 
men. Solche Fälle wurden in den Kreiſen Lem⸗ 
berg, Skole, Brzez any. Sotal und Sambor ner: 
h net. In Podhorce bei Lemberg ſind Flug⸗ 
chriften gegen die polniſche Schule während des 
Gottesdienſtes in der Kirche verteilt worden. 
In Sotal wurde im Gebäude des Staatsſemi⸗ 
nars eine lürzlich zu Ehren des Königs Sobieſki 
eingemauerte Plakette mit Teer beſchmiert. In 
einer ganzen Reihe von Ortſchaften ſind Staats⸗ 
embleme vernichtet und in Schulen und Ge- 
meinden Scheiben eingeſchlagen worden. Die 
Aktion der „Undiſten“ hat auch auf Wolhynien 


verſchleiernde oder zu beſchränkende Berufs: 


Die polniſchen Schulen ; 


Front verkünden, haben ſich ſchon gezeigt.“ 


Dollfuß' Ideologie 


Wien ſchwärmt in Erinnerungen, 
im übrigen wird fortgewurſlelt 
Die Lodzer „Prawda“ ſchreibt zu Dollfuß' 

Bemühungen, eine „öſterreichiſche Ideologie“ zu 
ſchaffen, folgendes: 

Der Kanzler der öſterreichiſchen Republik 
Dollfuß, hat ſich beſonders energiſch an die 
Umbildung des parlamentariſch-demokratiſchen 
Oeſterreich zu einem Oeſterreich korporativer 
Verfaſſung gemacht. Er begann damit, daß er 
eine autoritative Regierung bildete, indem er 
aus dam Kabinett die Miniſter, die ſich nicht 
gänzlich mit ſeiner Auffaſſung über einen kor⸗ 
porativen Staat einverſtanden erklärten, ents 
fernte. Diejenigen, die mehr geneigt waren, 
fih ſeiner Diſziplin zu unterwerfen, ſammelte 
er um ſich. Die wichtigſten Miniſterpoſten im 
Kabinett übernahm er ſelbſt, indem er Muſſo⸗ 
lini zum Beiſpiel nahm, der auch das halbe 
Kabinett mit ſeiner Perſon ausfüllt. Es gab 
einige Schwierigkeiten mit der Ideologie, denn 
die nationaliſtiſche Ideologie eignete ſich nicht 
beſonders für den öſterreichiſchen Gebrauch mit 
Rückſicht auf den deutſchen Hitlerismus. Gibt 
es doch keinen beſſeren deutſchen 
Nationalismus als den Hitlerſchen! Aber 
Kanzler Dollfuß überwand auch dieje Swie- 
rigkeit. Er zog ſich die Korporal-Uniform des 
ehemaligen öſterreichiſchen k. und k. Infanterie 
regiments Hoch- und Deutſchmeiſter Nr. 1 an, 
und eines Tages marſchierte durch Wien eine 
Militärabteilung, die ebenfalls in Uniformen 
der früheren Deutſchmeiſter gekleidet war, und 
übernahm unter den Klängen des Radetzkly⸗ 
und Prinz Eugen⸗-Marſches die Hauptwache. 

Wien tobte vor Freude, die alten 
Leute weinten beim Anblick der Deutſchmeiſter 
die nach den populärſten k. und k.⸗Militärmar⸗ 
ſchen marſchierten. Die Aermſten erinnerten ſich 
der ſchönen alten Zeiten, als Wien die Haupt⸗ 
ſtadt einer großen Monarchie war und in der 
Burg Franz Joſef reſidierte, der ſo ſehr von 
ihnen geliebt war, und der wohl der popur 
lärſte Monarch aller Zeiten geweſen iſt. 

Und damit war die Ideologie fers 
tig: Die Militäruniform der glänzenden alten 
Monarchie, der Radetzky⸗Marſch und das alte 
Soldatenlied von Prinz Eugen, dem edlen Kıt- 
ter, der dem Kaiſer Stadt und Feſtung Bel⸗ 
gerad wiederum kriegen wollte .. 


Bis jetzt findet diefe Ideologie wahnſin⸗ 
nigen Anklang. Die Leute in Wien haben 
die grauen Sorgen des Alltags vergeſſen und 
ſchwärmen nun von der früheren Wiener Ge- 
mütlichkeit und dem lieben alten k. und k. öſter⸗ 
reichiſchen Fortwurſteln. Die Hitler⸗An⸗ 
hänger ſind ſtill geworden. Wie ſoll man auch 
in Wien das Horſt⸗Weſſel⸗Lied ſingen, wenn 
der Radetzky⸗Marſch geſpielt wird? Der 
Auſtro⸗Faſchismus wird alfo die Ideologie des 
alten Oeſterreichs Franz Joſefs, Radetzktys und 
des Prinzen Eugen haben. Wie lange er ſich 
mit dieſer Speiſe begnügen wird, wird man 
ſehen. Wenn wenigſtens ein Fünkchen Hoff⸗ 
nung beſtände, daß es jemals gelingen könnte, 
wenigſtens einen Teil des alten Defter- 
reich aufzubauen, zum Beiſpiel im Rahmen des 
franzöſiſchen Planes einer Union der Donau⸗ 
ſtaaten, und daß es gelingen könnte, Wien in 
dieſem Verband die Rolle der Hauptſtadt 
zu geben, könnte dieſe öſterreichiſche Ideologie 
vielleicht dauernden Erfolg haben und die 
Hitlerbewegung überwinden. 


übergegriffen, beſonders auf den Kreis Luc! 
(Kiwierce, Podhajce), wo neben dem Einſchlagen 
von Fenſterſcheiben in Schulen die Beſchädigung 
von Kirchentüren verzeichnet wurde. Nach Ge- 
rüchten des Lemberger „Dilo“ ſoll dieſe Aktion 
eine „Schulabſtimmung“ zum Zwecke haben.“ 

Der „Kurjer Mariamin ſpricht im Zuſam⸗ 
menhang damit die Hoffnung aus, „daß es den 
Behörden gelingen werde, den ohnmächtigen 
Angriff der ukrainiſchen Chauviniſten auf das 
polniſche Schulweſen mit ganzer Energie zurück 
zuweiſen“. 


Polniſch - litauifche Verſtändigungs - 
ſchwalben 


Der „Dziennik Pozn.“ läßt ſich über die 
Frage einer Verſtändigung Litauens mit Polen 
wie folgt vernehmen: 

„Als die antideutſche Stimmung in Litauen 
einem Staate der Diktatur mit ſcharfer Kriegs⸗ 
zenſur, ſich immer mehr auszubreiten begann, 
erſchien ein neues Blatt, das „ABC“, das gan 
aufrichtig die Verſtändigung Polens propagiert. 
Dafür ſprechen, ſo führt das „ABC“ aus, nicht 


nur politiſche, ſondern auch wirtſchaftliche Rüd- 


ſichten. Wilna würde den Memeler 
Hafen gewinnen. der ſeinerſeits dank der 
Steigerung des Verlehrs auch Vorteile ziehen 
würde. Für Polen wäre außerdem die Cr: 
ſchließung der Holzflößerei auf dem Njemen 
günſtig, für Litauen die Vergrößerung des 
Tranſits. Die immer heftiger werdende deutſch⸗ 
feindliche Stimmung 1 apas daraus folgt, 
das Verſtändnis für die Notwendigkeit einer 
Verſtändigung mit Polen, rufen natürlich eine 
Reaktion der regie rungsfreundlichen litauiſchen 
Organe hervor, die um jeden Preis den Haß 
gegen Polen aufrechterhalten wollen, Aber dei 
50 der Verſtändigung zwiſchen Litauen und 
Polen naht unbarmherzig. Die erſten 
Schwalben, die eine Aenderung auch an dieſer 
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Jubiläumstagung 
des „Verbandes deulſcher Kalholiken in Polen!“ 


Kattowitz, 4. Oktober. Der „Verband 
deutſcher Katholiken in Polen“ be⸗ 
ind diejer Tage im Rahmen einer Reihe von 
je ichen Veranſtaltungen das Jubiläum 
eines e Beſtehens. Nach 
den internen Feſtlichkeiten: der Heimweihe, der 
Generalverſammlung und dem Feſtgottesdienſt, Á 
wobei Domherr Dr. Steuer⸗Poſen die Feſt endli 
predigt hielt, kamen die Mitglieder der Rieſen⸗ 
organiſation im Königshütter Redenſaal zu 
einer r Kundgebung für Glauben 
und Volkstum zuſammen. 


Senator Dr. Pant eröffnete die Feſtver⸗ 
ſammlung. Der V. D. K. ſei in zehn Jahren 
roß geworden durch den Geiſt der Gemein⸗ 
iait, die im Seeliſchen wurzele. Auf dem 

ege zur Gemeinſchaft ſei die Religion kein 
Hindernis, ſondern die vornehmſte Trägerin 
dieſer Idee. Der Beweis für die Richtigkeit 
dieſer Theſe ſei dadurch gegeben, daß zu der 
diesjä = V. D. K.⸗Tagung Menſchen aus 
allen Teilen des Landes herbeigeeilt ſeien. 
Dieſer Bund brauche die Gemeinſchaft nicht erſt 
zu be fen ſondern er beſitze ſie ſchon und 
werde ſie ſich von niemandem aus der Hand 
reißen laſſen. 


Das Minderheitenſchickſal ſei jetzt ſchwer, 


aber es werde die Zeit kommen, wo dieſes 
Schickſal leichter werde. Der V. D. K 
Pflicht, der leidenden Volksgenoſſen zu geden⸗ 
ten, beiſpielsweiſe der an der Wolga und in 
Südtirol. Aber auch der leidende Bruder 
in der — dürfe nicht vergeſſen werden. 
Dafür aber könne das Deutſchtum in Polen auch 
die ejen E 


bens jteht. 


deutſchen 


deutſche 


telpunkt die 


aben, daß es anderswo nicht 
vergeſſen iſt. 
trag, den Volksgenoſſen die herzlichſten Grüße 
des Kardinals N nitzer⸗Wien auszurichten. 
ar dieſer Zeit ſei auf Millionen Lippen der 
Ausdruck der Verzweiflung. Durch dieſe Not 
aber werde der Menſch näher herangeführt an emeinſam 
Gott. Wir ſtänden im Jubeljahr der Erlöjung f 

1933. Da müſſe das 3 das allein unfer 
Heil bringen könne, den % eg beſonders ein⸗ 
dringlich weiſen. In der Zeit de 

ei die Kirche ein ſtarker Halt und ein uner⸗ 
chütterlicher Fels. Die Verſammlung brachte 
em Papſt Pius XI. darauf ein dreifaches Hoch 
Dann erinnert der Redner an unſere 
Stellung im polniſchen Staat. Dieſem Staat 
will das Deutſchtum in Treue dienen, aber es 
fordert dafür 


die Möglichkeit kultureller Betätigung und 
Arbeit und Brot. 


Darauf bringt Senator Dr. Pant ein drei⸗ 
aches Hoch auf den Stgatspräſidenten aus, das 
ie Verſammlung aufnimmt. 


Dann hielt Kanonikus Stein wender⸗ 
Salzburg die Feſtrede über „Glaube und 
olkstum“. Ein Jahrtauſend deutſcher Ge- 
ſchichte lehre uns, daß das deutſche Volk den 


ohen Beruf habe, die chriſtliche Sendung des 
bendlandes auszuführen. 

Dome dürfen in den 
en nicht 
eutſche 


Die alten deutſchen 
ugen des deutſchen Men: 

u Muſeen werden, dann wäre das 
olk verloren. 


Bon einem, der dabei war 
Copyright 1932 by Knorr & Hirth, G. m. b. H 


(18. Fortſetzung) (Nachdruck verboten) 


„Grabt euch tiefer ein! Sie ſind dicht vor uns! Nach 
vorn und rechts beobachten! Was iſt mit Felber?“ 
Er in den Oberſchenkel, Herr Leutnant!“ kommt 
urück. 


„Wo iſt der Sanitäter?“ ¥ 
ti „Schon beim Verbinden, Herr Leutnant!“ kommt ein 
efer Baß ruhig aus der Gegend, wo Felber 1 
ý Leutnant Perrer nimmt fein Glas an die Augen und 
rerſucht, in dem ungewiſſen Uebergang zwiſchen Dämme⸗ 
ung und Dunkelheit die Büſche abzuſuchen. Er ſieht nichts. 
Er enſtile. 
> Ex wartet. 
Viertelſtunde. ; 
Totenſtille. 
tere ſchön,“ knurrt er dann, „dann wollen wir unſe⸗ 
erſtente uns mal erkundigen. Eine Patrouille aus dem 
pi Jug! Ein Unteroffizier, freiwillig!“ 
5 ſofort kommt eine Stimme: „Hier, Müller II.“ 
And gleitz der Zugführer Leute herausſuchen. Drei Mann. 
itöp Frag los. Mal ein bißchen die Büſche da vorn durch⸗ 


sd Leutnant, ein Meldegänger!“ 


es z 


Fünf Minuten. Zehn Minuten. Eine 


„Wo?“ 
ber. Befehl vom Regiment.“ 
en dem Kompagnieführer taucht jemand auf. 


Don „FKchön!“ ſagt Perrer. 


In di h k " 
Di ieſer Nacht geſchah nichts, was zu berichten wäre. 
mehr echſte ſchaufelte ein wenig. Zigaretten durften nicht 
Unter geraucht werden. Schützengraben lag 


Offizier Müller IT mit drei Leuten als Sicherung. 


Bein, o, Wie Langemard ausfieht 
des 21 1 Morgengrauen des anderen Tages, in der Frühe 
„Oktober verläßt ein Auto weſtwärts das Städt⸗ 


n Lan S i 
Der gemarck. Der Wagen muß ſich dur nrettbar 
j fahrene Knäuel von e ansehen Kühen, 


Jetzt gelte es, den neuen deutſchen Menſchen 


den die uralte Marit der deutſchen Dome er- 
ſchauern läßt und 

den Beinen in dem Getriebe des modernen Le⸗ 
Religion und Volkstum ſeien un- 
nahe. Wie der Landmann betet, wenn 
Unwetter hereinbricht, ſo müſſe auch der Städter 
beten gegen die Not der 
Europa werde ſein Prinzipat verlieren, wenn 
es das Chriſtentum aufgibt. 
lauere der Bolſchewismus und breit mache ſich 
der Geiſt, der jo lange nach Friedensſchluß ner- 
hindern konnte, daß wirklich Friede einzieht. 
Gegen dieſe Kräfte gebe es nur ein 
gewicht, und das ſei der Glaube. Aber wenn 
man ſich auch zum Volkstum bekenne, 
man es doch nicht vergötzen. Wir Deutſchen an 
der Peripherie hätten die große Aufgabe, die 
Brücke zu halten, die von den Tr onen 
olkes in der Vergangenheit in die 
Zukunft führen kann. 


Wir brauchen noch nicht das Abendgebet 
des deutſchen Volkes zu ſprechen, 


denn die Vor ehung habe noch viel vor mit dem 
n Volk. Es jeien noch viele Kräfte zu 


wecken im deutſchen Raum. 


K. habe die Im zweiten Teil des Abends ſtand im Mit⸗ 
12 e Rede des zweiten Ver⸗ 
bandsvorſitzenden Bi 
K⸗Jugend. 
ſen Mann mit dem jungen Herzen zu den Jun⸗ 
gen und Mädchen ſprechen zu joren. 
terte fie auf, ein fröhliches, p 5 
r, der Redner, habe den Auf⸗ [iaren worin der Körperpflege weiter Raum 
reigehalten werden foll, 
nicht das koſtbarſte, die Seele, verkümmern zu 
laſſen. Die erfriſchende, von geen kommende 
und zu Herzen gehende Rede kl 
eſungene Bundeslied: „Wenn wir 
chreiten Seit an Seiten“. 


5 einem Eger des m des 1. —. 7 — 
r inneren Panik ang der große Chor des Männergeſangvereins 
A Bida cine Hymne an Gt, Michael 1 
dem Abend damit zu einem überwältigenden 


Aus Stadt und fan 


ANLEIANIRTITILARUNKONINLALINGAIRIDNIKTENUNANKIRNN 


Abſchluß. Ausgezeichnete Rezitationen ſprach 


Herr Lehrer Lamozik. 
* 


den gewählt. 


zu formen, trotz der S 


er doch gleichzeitig mit bei⸗ 


Arbeitslöſigkeit. 


Warſchau, 6. Oktober. 
gegen 
Genoſſen, über deſſen 
teten, ſagte der Grenzwe 
ffi u. a. aus, daß Sa 


Gegen⸗ 


o dürfe 
aditionen des fischer 


ſich nach der 


er zweimal wegen S 


durchaus nicht 
Man 


wähleriſch 


tertoriſierte. 


arrer Schirmer an die 
Es war ein Erlebnis, die⸗ 
Er mun- nach 


undes Leben zu | ten. Im Gefängnis rühmte er 


aber darüber doch Erase Swoboda gegenüber, da 


ang aus in das Staatsanwalts in Kattowi 


des Schmugglerkönigs. 


und verhalf 


Angeſichts der überaus zahlreichen Einſendungen zum Preis- 
ausſchreiben haben wir uns entſchloſſen, weitere preiſe aus- 
zuſetzen. Als vierten Bargeldpreis haben wir 10,— zt geſtiftet. Zu 
den 5 Buchpreiſen fügen wir 5 weitere wertvolle Buchpreiſe 
hinzu, fo daß die Preistafel jetzt folgendermaßen ausſieht: 


1: Preis 


50,— zł 3. Preis 
Ha s... 20 n 4 5 ö 5 
5—15. Preis ..... 10 wertvolle Bücher. 


NT 


Am Sonnabend wurde die Generalverſamm⸗ 
lung des V. D. FAR abgehalten. 
wurde wieder einſtimmig zum erſten Vorſitzen⸗ 
i Aus den meiſten Ortsgruppen 
wurde A i daß es mit der Verbandsarbeit 

were der Zeit vorangehe. 


Prozeß Bachrach, Pomerancblum 


und Genoſſen | 
Vor den Toren Die Rolle des, Schmugglerkönigs“ Sal 
Im Schmugglerprozeß 
Bach rach, Home dan en 
Beginn wir geſtern berich⸗ 
Setommiler Kozmin⸗ 
} Q jhon nach dem Welt- 
kriege in Deutſchland gearbeitet habe, in- 
dem er jih mit der Maſſenfäl 
Markſcheine beihä 
dann in der Zeit der Abſtimmung na 
[areren ſchmuggelte. Während der Abſtimmung 
ſpielte er eine . Rolle und ſtellte 
) eilung Oberſchleſiens 
Spitze einer Kambala e 
ymuggels vorbeſtraft war, 
übte er ſein Handwerk weiter aus und war 
1 e in den Mitteln. 
ab ihm den Beinamen „Al Capone“. 
Die Schmuggler fürchteten ihn, weil er ſie 
Peme tages iu und Saper könnten 
mehr ausjagen, wenn ſie nicht 3 ätten. 
Der Angeklagte drohte z. B. dem die 
1 eitenden Kommiſſar W daß er 
bſitzen ſeiner Strafe keine l { 
ſcheuen werde, um feinen Verfolger zu vernich⸗ 
il ch dem Gefan⸗ 
ý er den Richter 
Grabowſki habe erwürgen wollen. 
ſich ſeinerzeit auch wegen Na eines 
) zu verantw 
Das zeugt von dem petig chen Temperament 
Ueber den Angeklagten 


Bachrach ſagte der Zeuge aus, daß 
Polizeiſpitzel angeboten habe. 


Die Warſchauer Verhandlung wurde vertagt, 
da am Montag in Kattowitz die dortigen 
Zeugen vernommen werden ſollen. 


aoe „ 10,.— * 
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| 
| 


Dr. Pant | 


um und 


ie allen Apotheken erhälflich, 
chung pol⸗ 
tigte, die er 
Ober⸗ 


Wieder ein Erdſtoß in den Abruzzen 


Rom, 5. Oktober. In Terni (Abruzzen) 
und mehreren umliegenden Ortſchaften iſt heute 
nacht wieder ein ſehr heftiger Erdbeben: 
ſtoß verſpürt worden, der eine Reihe von (Ges 
bäuden mehr oder weniger beſchädigte. Men, 
ſchenleben ſind nicht zu beklagen. 


an die 
Obwohl 


Tänzerin ſpringt in die Weichſen 


Warſchau, 6. Oktober. Von der Brücke in die 
Weichſel ſprang geſtern in Warſchau die 
19jährige Tänzerin e de weil der 
Vater ihr verboten hatte, mit der Tanz 5 e 
„Aſtrofa“ nach Równe mitzufahren. Die Gel lte 
mörderin wurde nach langen Bemühungen voy 
einem Schutzmann aus dem Waſſer gerettet. 


Allerlei von überall 


Lodz, 6. Oktober. Auf Anordnung der Lodzer 
Gerichtsbehörden ift der Direktor Ordynans 
von der Lodzer Bank Rzemieslniczy wegen 
Unterſchlagungen, deren Einzelheiten die Be 
leitete Unterſuchung ergeben foll, verhaftet 
worden. i 


2 5. Oktober. Wegen Giftmordes 
an ihrem Gatten wurde die 29jährige Witwe 
Meyer aus Betzhorn zum Tode verurteilt. 


Düſſeldorf, 6. Oktober. Auf einer 3 
iſt der Gebietsführer des Jungvolts, to 
Jahns, tödlich verunglückt. 


Chicago, 6. Oktober. In einer Verſammlung 
der American Legion wurde eine Entſchließung 
angenommen, in der Ausweiſung aller 
ausländiſchen Kommuniſten gefordert 
wird. 


Harrisburg, 6. Oktober. Bei Zuſammen ⸗ 
ſt ö ßen . Streikenden und arbeits⸗ 
willigen Bergleuten wurden zwei Bomben ge⸗ 
worfen und zahlreiche Sau gewechſelt. Etwa 
zehn Perſonen erlitten chußverletzun⸗ 
gen. Die Nationalgarde ging mit Bajonetten 
vor und ſtellte die Ruhe wieder her. 


nter⸗ 


eldſumme 


Sal hatte 


orten. 


er ſich als 


Baga ewagen, Geſchützen und hochbepackten Menſchen lang⸗ 
ſam hindurchwinden. Die Einwohner, die letzten, die es 


bis zu dieſem Morgen riskiert haben, auszuharren, ſind 


in der Nacht aufgefordert worden, ihrer eigenen Sicherheit 
halber unverzüglich die Stadt zu verlaſſen. 

Die engliſchen Offiziere im Wagen ſehen nicht links 
und nicht rechts. Sie ſitzen verſunken im Fond, und keiner 
von ihnen wagt zu ſprechen, bevor der hochgewachſene Ge⸗ 
neral neben dem Führer zu ſprechen beginnt. Dort ſitzt 
General O'Swald, der jeit drei Tagen ruhelos, mit einer 
Rückſichtsloſigkeit und einer Energie ohnegleichen die Front 
zwiſchen Ypern und dem Meer ed In dieſer Nacht 
iſt er in Langemarck eingetroffen. Und er iſt vier Stun⸗ 
den länger geblieben, als vorgeſehen war. Als der erſte 
Schimmer des Tages hinter den Bäumen auftauchte, ging 
der General von Haus zu Haus den geſamten Stadtrand, 
der nach Oſten lag, ab. Er begab ſich in das Vorfeld, kroch 
von Buſch zu Busch. von Hecke zu Hecke, von Garten zu 
Garten, von Hopfenanlage zu Hopfenanlage. And wo er 
geweſen war, ſchoben ſich britiſche Schützen ſchleunigſt aus 
ihren Verſtecken und begannen raſend, ihre Neſter noch 
weiter und noch raffinierter auszubauen. 

Der General wußte, was für eine Aufgabe Langemarck 
in den nächſten vierundzwanzig Stunden hatte. Er wußte 
ungefähr, was den Verteidigern bevorſtand. Sein Geſicht 
blieb unbeweglich. In zehn Minuten einer kurzen Beſpre⸗ 
chung in einer Scheune am Stadtrand ließ er eine ſchwei⸗ 
gende Verſammlung von Kommandanten zurück, die ſich 
darüber klar waren, daß ſie nicht mehr zurückkommen 
durften, wenn auch nur das winzigſte und ärmlichſte Haus 
am Oſtrand in die Hände der deutſchen Diviſionen fiel. 

And als er wieder in ſeinen Wagen klettert und ſeine 
langen Beine mühſelig unterm Schaltbrett unterbringt, 
ſieht keiner ſeiner Begleiter, Dei er tief und erleichtert 
aufatmet. O'Swald ift feines beißenden Spottes wegen in 
der Armee gefürchtet. Er vertritt ſeine manchmal etwas 
kühne Meinung am liebſten gegen ſeine Vorgeſetzten. Am 
allerliebſten gegen ganz hohe Vorgeſetzte, und ſeine Ant⸗ 
worten gehen als ſchaurige Legenden durch die Offizier- 


korps. 

Auch er hat keinen Blick für die gehetzte Not der Aus⸗ 
wanderer. Er läßt ſich noch einmal durch den Kopf gehen, 
was er geſehen hat. Es war gut, was er geſehen hatte. 

Und zuletzt hat er Langemarck geſehen. Es iſt das 
Letzte, aber auch das Beſte, woran er ſich jetzt erinnert. 
Zunächſt das Vorgelände, dieſes wundervolle Sammel⸗ 
ſurium von Rübenäckern, Hecken, Büſchen, niedrigen Gras- 


hinter n ee 


hügeln, von Gehöften, Mauern, Gütern, Hopfenanlagen 
und Gräben. 

Nun, dieſes wunderbare Gelände war wunderbar her⸗ 
gerichtet. Hinter jedem Buſch klebte ein Scharfſchütze. In 
jeder Baumkrone fak. ein gewiegter britiſcher Kolonial: 
bat Hinter jeder Hecke zog ſich, unſichtbar von vorn. 
auber in den Boden geſchnitten, ein tiefer Schützengraben. 
Mitten auf den Rübenäckern, dem Glacis von 8 

behutſam aufgeſchichteten 
Rübenbüſcheln, in einer Erdwanne, lauerten Maſchinen⸗ 
ewehre. In den Dächern am Oſtrande. und zwar in jedem 
aus dort, waren Ziegel vorſichtig herausgenommen, 
Maſchinengewehre ſteckten die verhängnisvollen, ſtahlblauen 
Mündungen hindurch, ſchon aus 20 Meter Entfernung nicht 
mehr auszumachen. er General ließ noch mehr Ziegel 
herausnehmen. Noch mehr Maſchinengewehre anfordern. 


Der alte Sergeant am Telephon in Langemarck triefte 


eine Viertelſtunde nach Eintreffen des Generals aus allen 


Poren, und die drei jungen Telephoniſten an den anderen 
Apparaten waren zehn Minuten ſpäter heiſer. 

Bei der Beſichtigung einer Hopfenanlage blieb der 
General ſteif ſtehen. Ein Batterieführer, ein junger fran- 
zöſiſcher Oberleutnant, iane feine Feuerſtellung dicht Hin- 
ter dem Hopfen ausgeſucht. Die vier Geſchütze ſtreckten 
die ſchlanken Mäuler gelangweilt auf die grüne Blätter⸗ 
wand. 

Und ebenſo gelangweilt lächelt der engliſche General 
ob ſolcher Unverfrorenheit. i f 

Er ſchüttelt dem Batterieführer herzlich die Hand. 

„Ausgezeichnet! Wundervoll! Aber wenn Sie die 
erſten vier Schüſſe durch die Hopfen gekleckert haben, haben 
die 5 Glatzen und man kann Ihre Batterie mit 
Kinderpiſtolen zuſammenſchießen.“ ; 

Der junge 1 wird grün. Er ſtarrt dem General 
grämlich nach. Uebrigens ſollte es ſich erweiſen, ah ſich 
cug ein gefürchteter britiſcher General verdammt 
ann. i 

Der franzöſiſche Oberſt, der O'Swald als Ordonnanz⸗ 
offizier beigegeben ift, das heißt, er fühlt fi als beraten: 
der Dffigier, aber O'Swald betrachtet ihn als Ordonnanz⸗ 
offizier, den er mit winzigen Aufträgen ärgern kann, der 
Oberſt bittet, mit dem Batterieführer noch einige Worte 
wechſeln zu dürfen. Der General erbittet ſich ſeinerſeits 
von ihm eine Zigarette. \ 


(Foriſetzung folgt) 


rren 


IH 


e e 


Dir Ihr 


Dem aufmerkſamen Schriftleſer wird es 
auffallen, daß der Apoſtel Paulus ſelten 
und nur ungern und gezwungen Jon iH 
ſelbſt in der Einzahl ſpricht und ebenſo, 
abgeſehen von den an einzelne Perſonen 
geſchriebenen Briefen ſeine Leſer nie mit 
dem auf ihr Einzelleben bezüglichen „du“ 
anredet, wie wir es heute wohl häufig in 
den Predigten der Kirche, noch mehr in 
den Erweckungsverſammlungen hören. Er 
ſpricht immer im Wir⸗ und Ihr⸗Ton. 
Warum? Weil vor ihm nie der einzelne 
ſteht, ſondern die Gemeinde. Der ein⸗ 
zelne iſt ja nie ein einzelner. Was wir 
find, find wir immer als Glieder einer 
Gemeinſchaft der Familie, des Volkes, der 
Kirche. Darum auch knüpft Luther an 
die Worte über die perſönliche Berufung 
und Heiligung das Bekenntnis an, daß 
Gott ebenſo die ganze Chriſtenheit auf 
Erden berufen, geſammelt, erleuchtet, ge- 
heiligt habe. Damit will er uns erinnern 
daran, daß wir Glieder der Kirche ſind. 
Ihr ſeid der Leib Chriſti und Glieder, 
ein jeglicher nach ſeinem Teil (1. Kor. 12, 
27). Es iſt gut, daß wir daran uns er⸗ 
innern laſſen. Die Zeit iſt glücklicherweiſe 
vorbei, wo man das Chriſtentum als 
Privatſache anſah, und das taten nicht 
nur die Anhänger des ſozialdemokratiſchen 
Erfurter Programms, das taten unzäh⸗ 
lige, die ganz gewiß dies Programm ver⸗ 
warfen, in allen Schichten des Volkes. 
Das geht heute nicht mehr. Wir ſtehen 
im Jahrhundert der Kirche; das muß 
man der Bewegung in Deutſchland nach⸗ 
rühmen, ſoviel man im einzelnen daran 

auszuſetzen haben mag, daß man das 
Kirchenvolk zu ſammeln ſich angeſchickt 
hat in lange nicht dageweſener Weiſe. 
Wir müſſen uns ſagen: Wer heute noch 
der Kirche fremd gegenüberſteht und ſich 
von ihr fern hält, iſt einfach ein rück⸗ 
ſtändiger Menſch. Es geht nicht um das 
kleine Ich, ſondern es geht um das Wir 
und Ihr der Gemeinde Chriſti .. und 
zu ihr gehören wir, gehört Ihr. Kirche 
und Volk gehören zuſammen . das 
miſſen wir, und dabei ſoll es bleiben. 


D. Blau⸗Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 6. Oktober 
Sonnenaufgang 6.01, Sonnenuntergang 17.19; 
Mondaufgang 17.42, Monduntergang 9.30. 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft — 7 
Grad Celſ. Weſtwinde. Barometer 758. Heiter. 
Geſtern: Höchſte Temperatur 16, niedri 
+ 8 Grab Celſius. Nee 
Waſſerſtand der Warthe am 6. Oktober — 0,32 
Meter, gegen — 0,30 Meter am Vortage. 


Wettervorausſage für Sonnabend, 7. Okober: 
Bewölkungszunahme, aber nicht nennenswerte 
Niederſchläge; nachts recht kühl. ° 


— — 


Städtiſches Muſeum mit Radio⸗Abteilung (ulica 
Mariz. Foma 18): pariar: eit: Wochentags 
10—14 Uhr, Sonn: und Feiertags 10—121, 


—— 


wetterprognoſen verboten 


Wie aus Warſchau gemeldet wird, hat das 
Staatliche Meteorologiſche Inſti⸗ 
tut ſeit Sonnabend aufgehört, Wetter⸗ 
prognoſen zu ſtellen. Auf Anfragen der 
Preſſe wurde erklärt, daß das Inſtitut ein ent⸗ 
ſprechendes Verbot erhalten habe. In der 
Oeffentlichkeit iſt man ſehr neugierig, ob ein 
Kommunikat nähere Aufklärungen über dieſen 
ſeltſamen Fall geben wird. 


—— A 
Studentenulk keine Derächttich- 
machung der Behörde 


Wie noch erinnerlich ſein dürfte, hatte ein 
Spaßvogel bei den Studentenunruhen im 
März d. J. in den Straßen von Poſen ein 
Schwein losgelaſſen, das die Polizei, um 
Ordnung und Ruhe herzuſtellen, einfangen 
mußte. Ein Student der Poſener Univerfität, 
Hernes, hatte den das Schwein requirieren⸗ 
den Poliziſten gefragt, ob denn die Polizei in 
der Faſtenzeit Schweine verhaften und ſchlachten 
dürfe. In dieſer Frage wurde eine Berädt- 
lichmächung der Behörden gejehen und 
Hernes kam vors Gericht. Geſtern wurde über 
dieſe ſeltene Frage verhandelt. Hernes wurde 
non Schuld und Strafe freigeſprochen. 


FR Poſener Tageblatt = 


N 


Streik bei Cegielſti 


Zu einem mehrſtündigen Streik lam 
es geſtern in der Fabrik H. Cegielſki. Die 
Arbeiter ‚diefer Fabrik legten mit Ausnahme 
der Angeſtellten des Elektrizitätswerks und der 
Wachtſtube in den Vormittägsſtunden ihre Ar- 
beit nieder, um ſie am Nachmittag um 3 Uhr 
wieder aufzunehmen. Die Direktion gab die 
ſchriftliche 1 daß ſie die bisherigen 

öhne bis zum 15. Januar 1934 nicht 
herabſetzen wolle. Die Angeſtellten der 
Firma H. Cegielſti hatten 992925 die Verſiche⸗ 
rung erhalten, daß eine Lohnherabſetzung bis 
Ende März 1934 nicht eintreten werde. 


— — 


Der Nuderklub Neptun —Poſen veranſtaltet 
Sonntag, 8. Oktober, ſeine Interne Klub⸗ 
Regatta. Der Beginn iſt auf 3 Uhr feſtge⸗ 
ſetzt. Das Ziel befindet ſich am Bootshaus des 
Klubs vor dem Eichwaldtor. Es werden ſechs 
Rennen ausgefahren, an dem ſich 48 Ruderer 
beteiligen. Nach der Regatta vereinigt die Mit⸗ 
glieder und Gäſte eine Kaffeetafel im Boots⸗ 
hausgarten. 


Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 
unternimmt am Sonntag, dem 8. d. Mts., einen 
Ausflug nah Ludwikowo mit anſchließender 
Wanderung durch die Stenſchewoer Seenplatte. 
Abfahrt vom Sonderzugbahnhof um 9.23 Uhr; 
Rückfahrt etwa 6 Uhr nachm. Mitglieder haben 
freie Fahrt. 


Der Poſener Singkreis trifft ſich am Sonntag, 
8. Oktober, um 7.45 Uhr an der Paulikirche zur 
Fahrt nach Libau. 


X Feſtnahme eines Betrügers. Der Polizei 
iſt es gelungen, einen ganz raffinierten Kau⸗ 
tionsſchwindler in der Perſon des Anton Ka⸗ 
lumczaf zu entlarven und in ſeiner Woh- 
nung, ul. Gaſiorowſtich 8, feſtzunehmen. Der 
Betrüger engagierte verſchiedene Perſonen für 
eine Waſchanſtalt in der ul. Kantaka und 
St, Martinſtraße, die neu eingerichtet werden 
ſollten. ; 


X Wegen Kümmelblättchenſpiels wurde der 
Arbeiter Stefan W id tow fii, ul. Gen. Koſin⸗ 
ſtiego 10, feſtgenommen. bez 


X Rußbrand. Im Hotel „Central“ in der 
Feuenwehr lan entſtand ein Rußbrand, Die 
euerwehr löſchte ihn in kurzer Zeit. 


X Selbſtmord. Der 57jährige Schuhmacher 
Johann Koperek, Bahnſtr. 39, verübte Selbſt⸗ 
mord, indem er ſich an der Türklinke erhängte. 
Dr Leiche wurde ins Gerichtsproſektorium ge- 
racht. 


X Autozuſammenſtoß. An der Ecke ul. Da- 
browſkiego und Mickiewicza ſtießen die Autos 
PZ 48146 und P3 11865 derart zuſammen, 
daß letzteres vollſtändig zertrümmert wurde. 
Perſonen wurden nicht verletzt. Der Schaden, 
den der n Stempak, ul. Oſtroroga 30, 
erleidet, beträgt 2000 Ji s 


X Diebitahl. Aus dem Wartezimmer von Dr. 
Leon Lackner, Plac Wolnosci 9, wurden zwei 
Mäntel geſtohlen. Die Geſchädigten ſind Major 
Adam Janas und Lech Stiller, Bachſtr. 5. 


X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriſten 
wurden 6 Perſonen zur Beſtrafung notiert und 
wegen Bettelns, Trunkenheit und anderer Ver⸗ 
gehen 8 Perſonen feſtgenommen. 


—— 


wojew. Poſen 
Koſten 


un. Aus der Stadtverordnetenſitzung. Am 2. 
ſand die eb Sitzung der Stadtverordneten 
unter dem Vorſitz des Bürgermeiſters M aé- 
kowiak ſtatt. Nach Verleſung des Berichtes 
aus der letzten Sitzung, des Reviſionsberichtes 
aus der Stadtkaſſe, Gasanſtalt und der Stadt⸗ 
ſparkaſſe wurde ein Entſchluß angenommen, der 
bejagt, bah die Stadt ein langjähriges Darlehn 
mit ortiſation von 5000 31. aus dem ſtaat⸗ 
lichen Arbeitsdienſte aufnehmen kann. Bei 
Punkt Volksanleihe bildeten ſich zwei Gruppen, 
deren Meinungen ſich in einer harten Dis⸗ 
kuſſion zum Ausdruck brachten. Am Ende löfte 
eine Abſtimmung die Spannung, und anſtatt 
10 000 31. wurden nur 5000 31. für die Volks⸗ 
anleihe bewilligt. f 
nn. Fahrplanänderungen. Auf der Linie 
Koſten — Goſtyn ändern fih folgende Züge: 
aus Nr. 4 jetzt ab 13.22 — Goſtyn an 15.15. 
urück find zwei Aenderungen eingetreten, und 
zwar Zug Nr. 1 Goſtyn ab 6.00, Koſten an 7.50 
und zu Nr. 3 Goſtyn ab 13.10, Koften an 
15.05 lbr. 


Liſſa 
k. Der hieſige Weſtmarkenverein veranſtaltete 
— wie die hieſige polniſche Lokalpreſſe berich⸗ 
tet — am vergangenen Dienstag im Lokal des 
Herrn Ilſti eine Verſammlung zwecks Grün- 
dung eines Kreiskomitees für die zu N oad 
tende Propagandawoche, die unter der Loſung 
„Oſtpreußen und Polen“ abgehalten 
werden ſoll. 25 „Anweſenheit der geladenen 
Vertreter der Behörden und Organiſationen er⸗ 
ame die Sitzung der Ortsvorſitzende, Prof. 
zpunar, mit einer kurzen Anſprache, in der 
er auf die tatſächlichen Ziele des Weſtmarken⸗ 
vereins hinwies, wobei er hervorhob, daß es 
nicht ſo viel Aufgabe der Organiſation ſei, den 
Schutz der Weſtmarken zu propagieren, denn die 
fany eit der Grenzen garantiert uns ja unfere 
herrlich organiſierte Armee, vielmehr gehe es in 
erſter Linie darum, unter der Allgemeinheit 
auf die Notwendigkeit der Erweckung des natio⸗ 
nalen Zuſammengehörigkeitsgefühls mit den 


Die 


Schildberg 


Am 8. Oktober tritt der Winterfahrplan in 

Kraft. Er ſieht folgende Aenderungen vor: 
Strecke Thorn — Polen: 

Abgebaut wurden auf dem Abſchnitt Thorn 
Inowroclaw der Zug, der um 3.55 Uhr 
nachts aus Thorn abgeht, und der Zug 2.05 Uhr 
nachts aus Inowrockaw; ferner 17510 10.05 Uhr 
abends aus Poſen, und auf dem Abſchnitt In o⸗ 
éwrocla w- Poſen der Zug, der um 11.35 Uhr 
vormittags in Poſen einläuft, wobei der er⸗ 
wähnte Zug auf dem Abſchnitt Thorn —Ino⸗ 
wroclaw unverändert bleibt. 


Poſen.—Bentſchen: 

Aufgehoben wurden die Züge mit 11.40 Uhr 
vorm. Abfahrt aus Poſen und 9.20 Uhr vorm. 
Ankunft in Poſen. Dafür ſind die nach Neu⸗ 
tomiſchel kurſierenden Triebwagenzüge Abfahrt 
Poſen 12.10 Uhr nachts und Ankunft Poſen 5.27 
Uhr morgens bis Bentſchen verlängert worden. 
Die erwähnten Triebwagenzüge werden aber 
auf dem Abſchnitt Neutomiſchel—Bentſchen nur 
an Gonn- und Feiertagen verkehren. 

Oſtrowo — Kempen: 


Abgebaut wurden die Züge Oſtrowo ab 7.10 


Ahr abends und Oſtrowo an 9.23 Uhr abends. 
ie gegenwärtig täglich verkehrenden Züge 
Oſtrowo ab 2.30 Uhr nachm. und Oſtrowo an 
7.42 Uhr morgens werden nur an Werktagen 
kurſieren. 

Magilno—Kruſchwitz— Inowroclaw: 

Der gemiſchte Zug wird aus Inowroclaw 
5 Minuten früher abfahren, d. h. um 5 Uhr 
morgens; er tritt die Rückfahrt 5 Minuten ſpäter 
an, d. h. um 4.44 Uhr nachm. 

Poſen Herby Nowe: 

Kaſſiert wird der Schnellzug Poſen ab 3.15 
Uhr nachm. und Poſen an 1.40 Uhr mittags. 
Er wird von Poſen nach Kattowitz nur in der 
geit vom 19. Dezember bis 17. Februar, von 

attowitz nach Poſen vom 20. Dezember bis 
18. Februar kurſieren. 

Jarotſchin—Krotoſchin: 

Kaſſiert wurden die Züge Krotoſchin ab 12.05 
mittags (Jarotſchin an 12.40) und Jarotſchin 
ab 4.56 Uhr nachm. (Krotoſchin an 5.32 Uhr 
nachm.). 

Bojen— Wronte: 

Kaſſiert wurden folgende, an Sonn⸗ und 
Feiertagen verkehrende Züge: Poſen ab 12.11 
Uhr nachts, Wronke an 1.45 Uhr und der Trieb⸗ 
wagenzug Wronke ab 6.18 Uhr morgens, Poſen 
an 7.37 Uhr. Auf dem Abſchnitt Pofen—Samter 


Der Winterfahrplan 


werden die Triebwagenzüge nur an Werktagen 
verkehren. 
Oſtrowo— Kaliſch: 


Der Zug Oſtrowo ab 2.56 Uhr nachm. und 
Oſtrowo an 4.43 Uhr nachm. werden nur an 
Werktagen verkehren. 

Poſen—Liſſa—Nawitſch: 

Kaſſiert wurde auf dem Abſchnitt Poſen —Liſſa 
der Zug Poſen ab 9.20 Uhr abends und der 
Zug Poſen an 6.40 Uhr abends. Bugleih ift 
der Verkehr der Züge Polen ab 12.95 Uhr mite 
tags und Poſen an 9.17 Uhr vorm. auf dic 
Werktage beſchränkt worden. Ferner werden 
an Stelle der kaſſierten Triebwagenzüge Poſen — 
Moſchin in der Winterzeit Skizüge von Poſen 
nach Ludwitowo vom 15. Dezember bis 30. April 
an Sonn⸗ und Feiertagen in Verkehr geſtellt. 
(Uns erſcheint hier eine Verkehrszeit vom 
15. November bis 15. März geeigneter.) 

Ja rotſchin—Schrimm— Czempin: 


Auf dem Abſchnitt Jarotſchin—Mieſzlowo 
haben die gemiſchten Züge unbedeutende Aende⸗ 
rungen erfahren. 

Poſen—Wongrowitz— Bromberg: 

Folgende Perſonenzüge ſind in gemiſchte Züge 
umgewandelt worden: Wongrowitz ab 7.11 Uhr 
morgens, Poſen an 11.48; Bromberg ab 7.45 
Uhr morgens, Wongrowitz an 11.17 Uhr; Won⸗ 
growitz ab 4.48 Uhr nachm., Bromberg an 8.30 
Uhr und Poſen ab 4 Uhr nachm., Wongrowitz 
an 8.08 Uhr. Außerdem wird der Kurs des 
Zuges von Exin nach Bromberg folgendermaßen 
geändert: Exin ab 11.59 Uhr mittags, Brom⸗ 
berg an 12,01 Uhr. — Der Kurs der an Gonn- 
und Feiertagen auf dem Abſchnitt Poſen—Won⸗ 
growitz bis zum 30. 11. verkehrenden Züge wird 
bis zum 14. Mai 1934 verlängert, ebenfalls an 
Sonn- und Feiertagen. Eine weitere Aenderung 
iſt: Wongrowitz ab 3.58 Uhr nachm., Ankunft 
in Poſen unverändert. 

Poſen—Dziembowko: 

Auf dem Abſchnitt Poſen—Rogaſen werden 
die Züge Nr. 1522 und 1525 nur an Werktagen 
verkehren. 

Obornit— Wronke: 

Abfahrt aus Obornik um 4.50 Uhr morgens, 

Ankunft in Wronke unverändert. 
* 


Es handelt ſich alſo, wie zu erſehen iſt, mehr 
um eine Kaſſierung von Zügen bzw. 
Umwendlung in gemiſchte Züge, als um eigent⸗ 
liche Fahrplanänderungen. 


Landsleuten D die noch heute unter 
der- deutſchen Knechtſchaft ſem 
Zwecke veranſtaltet der Verein zum Schutze der 
Weſtmarken in der Zeit vom 22. bis 29. d. M. 
eine Propagandawoche unter der Loſung „Oſt⸗ 
reußen und Polen“. Die Durchführung der 
Fropaganbaattion auf dem Gebiet des hieſigen 
treiſes übernahm ein aus Vertretern der Be- 
hörden und Organiſationen gewähltes Komitee. 


Kempen ` 


wg. Zäher Selbſtmordkandidat. Vor einigen 
Tagen, als der Schnellzug aus Kattowitz 
ſich der Station Wieruſchow näherte, bemerkte 
das Maſchinenperſonal eine Perſon 990 dem 
Bahngleis, welche auf die arnungsſignale 
nicht reagierte. Im letzten Augenblick wurde 
der Zug angehalten und die betreffende Perſon 
durch den Heizer mit Gewalt vom Bahnkörper 
entfernt, einer Privatperſon übergeben, und von 
dieſer der Polizei zugeführt. Hier wurde feſt⸗ 
geſtellt, 5 K der . Willibald Grzy⸗ 
woc aus Wielki Hajduki O.⸗S. iſt, welcher ſchon 
vor acht Monaten ſeinem Leben durch Einneh⸗ 
men von Eiigeflens ein Ende bereiten wollte, 
jedoch nach längerer Kur in einem Krankenhaus 
geſundete. Am letzten Sonntag kam Grzywoc 
von Wieruſchow nach Kempen, wo er in einem 
Hausflur auf der Sienkiewicza⸗Straße durch 
Trinken einer ſcharfen Lauge zum drittenmal 
einen Selbſtmordverfuch beging. Im bewußt⸗ 
loſen Zuſtande wurde dieſer zähe Selbſtmord⸗ 
kandidat in das hieſige Lazarett geſchafft. 


wg. Regiſtrierung des Standesamts. Im 
Monat September wurden regiſtriert: 33 Gebur⸗ 
ten (16 männliche und 17 weibliche), davon 
1 unehelich und 1 Totgeburt, 4 Trauungen und 
11 Todesfälle. 


Grätz 

hk. Fingierter en Bor wenigen 
Tagen meldete der 46jährige Häusler Jon 
90 į ka aus Jabkonna der en Polizei, daß 
er in Begleitung eines gewiſſen Anton Heyt 
auf der Wagenfahrt von Poſen au fder Chauſſee 
zwiſchen Grätz und Czarnawies von drei unbe- 
kannten Männern angefallen worden ſei. Sein 
Begleiter Heyt hätte lichten können, ihn ſelbſt 
hätten die Räuber vollſtändig ausgeraubt. Die 
polizeiliche Unterſuchung brachte zu Tage, daß 
die Angaben des angeblich Ueberfallenen un⸗ 
wahr ſind und daß Hojka ſein Geld bereits in 
2 5 bei friedlichen Räubern freiwillig gelaſſen 
atte. 

hk. Selbſtmord. Am 4. d. M. nachmittags um 
etwa 17 Uhr erhängte ſich der 36jährige Guts⸗ 
faffierer Alfons Cyganſki aus Gro⸗ 
dziſto in ſeiner Wohnung in 9 7 Ueber 
die Motive des Selbſtmordes iſt bisher nichts 
bekannt, außer der Tatſache, daß Cyganſki feit 
längerem ſchwer nervenleidend war. 


Wollſtein 

* Kindegausſetzung aufgeklärt. In Ergänzung 
unſerer Notiz über die Kindesausſetzung am 
letzten Jahrmarkt können wir heute berichten, 
daß es der Polizei gelungen iſt, die Mutter 
des Kindes feſtzuſtellen. Es ijt dies eine ge- 
wiſſe Helene Gertel aus Vlonſto, die angab, 
die Tat aus Nahrungsſorgen begangen zu haben. 
In Anbetracht dieſes Umſtandes ſahen ſich die 


Pflegeeltern, die ſich des Kindes ſeit der Ause- 


find: Zu dieſem 
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ſetzung angenommen hatten, bewogen, es an 


Kindesſtatt anzunehmen. Ein achtbares Beiſpieß 


tätiger Nächſtenliebe! 


Samter 


hk. Standesamtliche Statiſtik. Für die letzte 
Woche weiſt das hieſige Standesamt 12 Gebur⸗ 
ten, und zwar 7 Mädchen und 5 Knaben, ſowie 
2 Eheſchließungen und 4 Todesfälle aus. 


Kolmar g 

el. Unglücksfall. In Uſch⸗Neudorf hantierten 
am vergangenen Sonntag 3 Landwirtsſöhne mit 
einem Teſching, wobei ein Schuß durch Unvor⸗ 
ſichtigteit losging und einen der Teilnehmer, und 
zwar den Landwirtsſohn Stolz in den Kopf 
traf. Bevor ärztliche Hilfe eintraf, war der 
Getroffene bereits verſtorben. Am Tage 
vorher hatte Stolz ſeine Geſellenprüfung beſtan⸗ 
den. Die beiden unvorſichtigen Schützen ſind 


verhaftet worden. 
J. Jagdverpachtung. In Jankendorf ift am 
55 R et die 


vergangenen Sonnta 

aus 4 Jagdbezirken beſteht, vernichtet worden. 
Jagdpächter waren die örtlichen Jagdgeſellſchaf⸗ 
ten, deren Teilnehmer die Jagd auf Hafen nut 
gemeinſchaftlich ausüben dürfen. 


Netzthal 


§ Seltener gans, Dem Berker Emil Kla⸗ 
witter in Königsdorf gelang es in den 
letzten Tagen, einen Habicht lebend einzu⸗ 
fangen. K. befand ſich auf der Wieſe und be⸗ 
obachtete den Habicht, der eine Taube Wieſe ſich 
Als der Raubvogel dann auf einer Wieſe ſich 
über ſein Opfer hermachen wollte, gelang es K. 
den Habicht zu greifen, allerdings trug er dabei 
durch einen Biß des Habichts eine Handver⸗ 
letzung davon. 


Nakel ; 
$ Aenderung im Zugverkehr. Vom 8. Oktober 
ab ſind folgende Zugänderungen vorgenommen 
worden: Die Züge um 11.37 Uhr nach Bromberg 
und 10.50 und 17.50 Uhr von Bromberg fallen 
aus. Neu eingelegt iſt ein Nachtzug Bromberg 
—Nakel, ab Bromberg 12.03 Uhr, der aber nut 
bis Nakel verkehrt. 

§ Herbſtſchießen. Bei dem am Sonntag, dem 
1. Oktober ſtattgefunden Herbſtſchießen 59 
ſigen Schützengilde wurde Anton Pieczynſki 
mit 95 Ningen König. 

er fluenza ift amtstierärztlich auf det 
Beſitzung von Stefan Kozlowſki in Smie⸗ 
lin feſtgeſtellt worden. i 


Pakoſch Ele 
ü. Stadtverordnetenverſammlung. In der am 
vergangenen Sonnabend ſtattgefundenen Stadt⸗ 


verordnetenſitzung wurde beſchloſſen, eine An“ 
öhe von 20 000 Zl. aus dem Kom 


leihe in 


py 
— 


munalunterſtützungsſonds zwecks Abzahlung det F 


laufenden Schuld in der Kommunalkreditbank 
aufzunehmen. Hier handelt es ſich nicht etwa 
um eine neue Anleihe, ſondern um eine ſo 

niedrigeren Prozentſatzes zur Abzahlung einer 
anderen. Weiter wurde beſchloſſen, im Jahre 


1934 folgende Kommunalzuſchläge 51 
den ſtaatlichen Steuern zu erheben: 80 Proze 
von den ſtaatl. Grundſteuern, 25 Proz. von den 
ſtaatl. Gebäudeſteuern, Handelspatenten, Reg ; 


ſtrationskarten und Umſatzſteuern, 60 Pro 


von den Gebühren für Akziſenpatente ſowie u 


> Pojener Tageblatt & 


> 


Schwieri 


ige Ermil] 


ne 
% 
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Mit Hilfe der Feueriprige 


6. Dftober. Die Gemeinde 
klagte ſchon faſt drei Jahre 
egen Exmittierung des Einwohners Franc⸗ 
towiak aus dem Gemeindehauſe. Das gericht: 
liche Urteil fiel jetzt zugunſten der Gemeinde 
aus. Ein Gerichtsvollzieher und drei Gendarmen 


wurden mit der Exmiſſion beauftragt, jedoch 


„is. Czarnikau, 
Romanshof 


1 


us 


rgebnislos. Die an Kopfzahl ziemlich große 
Familie F. hatte ſich gut verſchanzt und 
luch auch von den Beamten nicht herausbringen. 


Man erdachte ſtärkere Mittel. Am vergangenen 


Donnerstag gegen Uhr abends wurde die 
Feuerwehr alarmiert, die Fenſter einge⸗ 
ſtoßen und die Wohnung zehn Minuten 
unter Waſſedruck geſetzt. Darauf wurde 


den Inſaſſen fünf Minuten Friſt gegeben, das 
Haus zu verlaſſen, aber nichts zu machen, ſie 
verzogen ſich in die Nebenwohnung einer Frau, 
und auch hier mußte erſt die Feng bm e 
eingeſetzt werden. Als alles nichts half, mußte 
die Feuerwehrmannſchaft gewaltſam in das 
Haus eindringen, Mann für Mann auf dem 
nächſten Wege durchs Fenſter N 
und die Sachen dann hinterher. Hierbei fand 


ließ] man noch eine Menge Obſt und andere Sachen, 


die nur von Diebſtählen herſtammen können. 
üg. Feuer. Am vergangenen Sonntag brannte 
nachts gegen 12 Uhr Scheune, Stall und Haus 
des Beſitzers Dietrich in Romanshof nieder. 
Mitverbrannt iſt faſt alles Inventar. Es wird 
Brandſtiftung vermutet. 
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Erzeugung und Verlauf von Getränken, 4 Proz. 


don den ſtaatl. Einkommenſteuern der Summen 
von 1500—24 000 31., Prozent von 24 000— 
8 000 31. und 5 Prozent von den Summen über 


88 000 31., 3 Prozent von den Dienſtgehältern, 
Penſionen und Arbeits slöhnen ſowie 100 Prozent 
von den ſtaatl teuern für unbebaute Pläge. 
Die Kanalifationsgebühren wurden für 1934/35 
Bei 1,2 Prozent des Nutzungswertes der Gebäude 
Yerabgejegt. Auf eine eingebrachte Interpella 
tton hin wurde beſchloſſen, einen Antrag an den 
Treisaus um Herabſetzung der Schornſtein⸗ 


chuß 


ſegergebühren zu richten, 
© 
Inowroclaw 
Scheunenbrand. Am Sonntag abend ent 
ſtand auf der Beſitzung des Landwirts Pila⸗ 


chowſki in Chefmce ein Feuer, durch welches 
die Scheune in kurzer Zeit vollſtändig vernich⸗ 
tet wurde. Die Urſache iſt bisher unbekannt. 
Verfehlungen in der hieſigen Kreiskaſſe. 
tach einer Reviſion in der hieſigen Kreisſpar⸗ 
Ne wurden Verfehlungen aufgedeckt, die 
folg merlaubter Manipulationen nach Be 
tgabe der Aufſichtsbehörden 15 000 Zi. pe- 
en, wovon die Hälfte von den Schuldigen 
edt ijt. Im Zuſammenhang damit wurde der 


Nundfunkecke 
vom 8. bis 14. Oktober 


Sonntag 


Gymnaſtik. 


93 
9.35: 


y 
Sarichau. 9 


Schallplatten 


Funkzeitung. 9.40: Schallplatten Für die Hausfrau 
Tagesprogramm⸗Anſage 10: tberg Gottes 
tenit 11.45: Geiſtliche Muſi 11.57: geit. 
Anfare. 12.05: programm, 12.15: Aus der 
I monie: Konzert In der Pauſe: Plauderei. 14: 
~ Vortrag. 14.15: Landw. Börje, 14.20: Lieder und 
Iltsmelodien (S 15: Vortr für den Landwirt 
Nachrichten ): Unterhalt konzert. 16: Von 
Kinberf 16.30: Schallplatten: Violinvortrag. 
red? Rezitatio 17: Plauderei für Frauen. 17.15: Ueber 
gung von £ erg 18: Hörſpiel. 18.40: Lieder vortrag 
19,2: Verſchie 19.30: Wochenzeitung für d 
Mut agesp ramm 19.50 Funktzeitung 
tra un eſter). 21: Aktueller Vortrag 21 15: 
h von Lemberg. 2.15: Sportnachri ften 
3 fit. 23: Wetter- und Polizeinachrichten. 23,05 
* Tanzmuſik (Fortſetzung). 
4 oa lau —leimih. 6.30: Konzert. 9.30: Wetter, 0.55: 
besen 10: Kath orgenfeier. 11: Der Himmel ſtern 
die at Eine Erzählung 11.30: Fünfzehn Minuten für 
Netter d dwirtſchaft. 11.46: Dr. Gerhard Kun Funk und 
x Von Langenberg: 20. Deutſches Bachfeſt in 
$ Konzert. Schleſiſche Philharmonie. 15.30: 
u 16: Lieder mit Bläſerquintett. 16.30: Friedrich 
16.57 ezahl Ein Märchen um Friedrich den Großen. 
un Jitherduett 0: Edith Söndermann: Fürſorgerin 
Sche 17.50; Breslau: Aufführungen s deutſchen 
Gry Lobetheater Theaterplauder ei von Wolf 
Bo Gleiwitz: Oberſchleſ. Theater 18: 
Or Heitere Stunde 30; Funt 
Mei 21.35: Der Zeitdienft berichtet vom 
Progr hik t in Grünberg. - 22: Zeit, Wetter,? Sport 
Mänberungen. 22.90-— Konzert⸗Fortſetzung 


9.8 j: "igo wuſterhauſen. 6.15: Von Berlin: Funk 
2. ţ 1. Wiederholung der wichtigſten Abendna 
sſpruch 3. Morgenchoral Inii.: Von — 
8: Stunde der Scholle. 8.45: Aus de 
lin: Morgenfeier. 9.30: Feierſt 
Nuſik und Dichtung um Mutter und 
Wetter. 10.10: Sperrzeit. 11: Jacob Kneip: 
Bauern. 11.15: Deutſcher Seewetterbericht. 11.30: 
hen Dorfkrug. 12: Konzert. 1 Zeitzeichen 
eewarte. 13: Konzertfortſetzung 14. Wir 
chsjugendführung. Hörbericht. 14.30: Kin⸗ 
1 wri Hans Strobl lieſt aus eigenen 
erhaltung: Dienſtbare Geiſter. 16.30: 


Konzert. In einer Pauſe (17.10 ca.): Zehn 
in Brinsdorf 18: Raſſe und Sprache. 
8 ch, dem Entdecker des Mimus. 18.45: 
— 19.05: Von München: „Cavalleria 
zeit machen, das tjit wunderſchö 
etter, Nachrichten, Sport. 2.45: 
Seewett erbericht. 23—24: Von München: Nacht 
1 8 2 
isberg, Heilsberg, Danzig. 6.30: Wetter. 6.398: 
„od. Konzert. 9: Evang. Morgenandacht i Kö 
Wetter. 11: Danzig: Wetter. 11.05: K 
und Gedi 11.30: Ludwig van 
i i Langenberg: 20. Deutſch 
* Schallpl.). 14: 
ad ans tümliche Chorlieder. 
nd Anekdoten tongert 18: Von 
> tovelle. Muſilaliſche Unter 
j Wunſchkonzert. 22 
Von Berlin Tanz 
c 15.40 
Flugweſen und Gasſchutz. 15.55 
: Franz. Unterricht. 16.55: Leichte 
eftaſten für den Landwirt. 18: Vor 
19.3 en. 18.20: Sonaten von Grieg. 19.05 
terne. 19.40: fd, Große Komponiſten und 
20 . 1 40 rogramm für Dienstag. 19.45: 
» herbſtmandver“, Operette. In der 
8 lleton. 22: Sportnachrichten. 22.10: 
ai ru und Polizeinachrichten. 23.05: 
leimi npu 
platenie Dot: Hamburg: Konzert. 11: 
11 ca.: Von Königsberg: 
Unterhaltungs tom ert (Scha 
x !icd und 
guten Voltsbuch 


Amerikaniſche Sternwa 


„Heimat. 16: Konzert. 17.30: Landw 
enſt berichtet 18.10: Kleine 
rat Dr. Walter Kruſch: 


che Erbhofrecht 
zenn der Hahn 
. 40: Gnäb 
Von N 
n ten 
Zehn 


$ bäuerli 


Tanz zabe nd. 
We tter, 


Stein⸗Saaleck: 


ber 


| 
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RENTEN T EAK ATTENTAT ALL TREE KARTEN LITT ER 


Direktor Chojnacki, der 
dowſki und der Kaſſierer 
Unterſuchungshaft genommen. 


2. Feuer in einer Drogenhandlung. Nach 
zweimonatiger Pauſe wurde die Feuerwehr 
Donnerstag mittag gegen %12 Uhr nach der 
ul. Kröl. igi gerufen, wo im Labora- 
torium der Drogerie Bozeſki Feuer ausge 
brochen war. Einer der Angeſtellten hatte auf 
einem Gaskocher etwas gekocht, wobei die Gas⸗ 
flame zurückſchlug und die bearbeitete Ware 
entzündete. Ein großer Teil des Laboratoriums 
iſt dabei ausgebrannt, doch konnte das Feuer 
nach einſtündiger energiſcher Arbeit der Feuer⸗ 
wehr unter perſönlicher Leitung des H. Brand⸗ 
direktor Lipinſki gelöſcht werden. Der Schaden 
iſt ziemlich hoch. 


Vizedirektor Ko- 
Warzynſki in 


Jadwigi 35 


10 


Bromberg 
Frau Gorgon 5 
Gefängnis jubelnd begrüßt 


Frau Gorgon iſt im Fordoner Frauen⸗ 
gefängnis in einer Einzelzelle unterge⸗ 
bracht worden. Sie wurde bei ihrer Ankunft 
von den e n jubelnd 
begrüßt iſt pſychiſch gebrochen. 


Sie 


Doktor Eiſenbart. 10.10: Schulfunk. 10.50: Schulſunk. 11.30: 
Zeitfunf, 12 ca.: Konzert pl.). Anſchl.: Wetter 
(Wiederholung). 13: Sperr 14: Enrico Caruſo ſingt 
(Schallpl.). 15: Für die Fra 15.45: Bücherſtunde: Raſſe 
und le. 16: Von Breslau: Konzert. 17: Dr. Hans 
Beyer as Landjahr der Stadtkinder. 17.23: Muſik unjerer 


Gedicht. 18.05: Dr. Johannes Günther: Die 
lgemeinſchaft und nationale Feſtgeſtaltung. 18 Ju⸗ 
gendſportſtunde. 19: Stunde der Nation Von Königsberg: 
„Wenn der Hahn kräht!“ 20: Kernſpruch. 20.05: Das 
kommt mir ſpaniſch vor. Kleine Reiſe mit Schallplatten. 
Wie tanzen wir in dieſem Winter? Wetter, Nach⸗ 
richten, Sport. Anſchl.: 500 Olympialehr⸗ 
gang im Deutſchen adion. ſcher Seewetter⸗ 
bericht. 23—24: Von Hamburg: Unterhaltungskonzert. 
Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6. Von Hamburg: 
Kon 8: Morgenandacht. 11.30: Konzert. 3.05 14.30: 
Königsberg: Aus ſchen Spielopern (Schallpl.). 13.05 
bis 14.30: Danzig: allplatten. 15.05: Unterhaltungs⸗ 
konzert. Kleines orcheſter. 17: Erich Wuſtmann: Ein 
Faltboot unter Mitternachtsſonne und Polarlicht. 17.25: 
Lieder und Flötenmuſik. 18.25: Von Danzig: Die Stunde 
der Stadt Danzig. 19: Stunde der Nation „Wenn der 
Hahn kräht!“ 20: Wetter, Nachrichten. 20.10: Zur Unter 
haltung. Kl. Funkorch. Langenberg: Ausſchnitt 
aus dem 20. Deutſchen - Nachrichten 
Sport. 
Dienstag 
Warſchau. 12.05 Leichte und Tanzmuſik. In der 
Pauſe (12.30): Funkzeitung und Wetter 15.40: Schall 
platten mit einleitendem Vortrag. 16.25: Nachrichten. 16.40: 
Funkbriefkaſten. 16.55: Aus den klaſſiſchen Werken des 16. 
Jahrhunderts 17.50: Landw. Nachrichten. 18: Vortrag: 
Die Landſchaftsmalerei 18,20: Klaviervortrag. 19.05: Vers 
ſchiedenes 19.25: Aktuelles Feuilleton. 19.40: Programm 
für Mittwoch 19.45: Funkzeitung. 20: onzert In der 
Pauſe (21): terariſche Leſeſtunde. 22 Sportnachrichten. 
22.10: 23: Flugwetter⸗ und Polizeinachrichten. 
23.05: Tanzmuſit 
Breslau — Gleiwitz. 6.35: Von Gleiwitz: Konzert. 9.10: 
hulfunk für Berufsſchulen. 11: Evtl. Schallplattenlonzert 
11.45: Fünfzehn Minuten für die Landwirtſchaft. 12 ca.: 
Von Hamburg: Konzert. 14.10: Lieder. 14.40: Für Muſik 
liebhaber (Schallpl.). 15.15: nder deutſchen Volkstums. 
Deutſche Grenzlanddichtung. 15. Kinderfunk. 16: Unter 
haltungskonzert 17.30: Landw. Preisbericht. Anſchl.: Dr. 
Hans Krauſe: Luther im Kampf gegen Kaiſer und Reich. 
18: Virtuoſe Flötenmuſik. 18.25: Vom Deutſchlandſender: 
F olitiſche Zeitungsſchau. 19: Stunde der Nation. Von 
Mühlacker: Jugend mufiziert, 20: Abendberichte. 20.10: 
4 dem großen Saale des Breslauer Konzerthauſes: Of⸗ 
jenes Singen. 21.10: Schloßballade. 22.30: Wetter, 
Nachrichten, Sport, Programmänderungen. 24: Aus 
dem „5 Metropol“ in Hindenburg OS.: Unterhaltungs 
und Tanzmuſit 
Königswuſterhauſen. 6.30 ca.: Tagesſpruch. 6.35: Von 
Breslau: Konzert. 8: Sperrzeit. 9: Sperrzeit. 10.10: Schul⸗ 
funk. 10.50: Fröhlicher Kindergarten. 11.30: Friedrich 
Blüthgen: Auch die Wiſſenſchaft gehört dem Volke. 12 ca.: 
ert Schallpl.). 13: Sperrzeit. 14: Konzert auslän- 


t Komponiſten (Schallpl.). 15: Unterhaltungsmuſik. 
15.30 ca.: Unterhaltungsmuſik. 16: Raſſe und Seele im 
deutſchen Schrifttum 16.152 Von Langenberg: Konzert. 


Frauen am Werk. Hörbericht aus einer Schokoladen⸗ 
(Aufnahme]. 17.20: Tee⸗Muſik. 18: Das Gedicht. 
Reichsſportführer Gruppenführer von Tſchammer⸗ 

Oſten: Vorbereitung für die Olympiade 1936. 18.25: Haupt⸗ 
ſchriftleiter Hans Fritzſche: Politiſche Zeitungsſchau des 

Drahtloſen Dienſtes. 19: Stunde der Nation. Von Mühl⸗ 
ater; Jugend muſiziert. 20: Vortrag des Reichsbundes für 

itie Sicherheit. 20.10: Lachender Herbſt. Eine bunte 

21: Orcheſterkonzert mit Werken lebender Ton 
Wetter. Nachrichten, Sport. 22.4 Deutſcher 

S icht. 23—24: Von Breslau: Unterhaltungs 
und Tanzmuſik. 

Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6 8: Von Breslau: 
Konzert. 8: Morgenandacht. 11: Danzig: Eröffnung der 
13. deutſchkundlichen Woche im großen Saal des Friedrich 
Wilhelm⸗Schützenhauſes. 11.50 —12.50: Von Danzig: Ueber: 
tragung von der 13 eutſchkundlichen Woche in Danzig. 
13.05: Königsberg: A tſchen Gauen (Schallplatten). 
13.05—14.! Danzi Uplattenkonzert. 14.: Königs 
be Merbenac en mit Schallplatten. 15 Nhuth 
miſch⸗muſikaliſch egreifſpiel für Kinder. 16: Von Leip- 
zig Konzert. 17.50: Dr. Stenzel: Aus der G ichte des 

s und der Stadt Inſterburg. 18.25 unde der 
Arbe it. 19 unde der Nation. 20: Vom Deutſchlandſender: 
Vortrag. 2 Wetter, Nachrichten. 20.15: Von Danzig: 
Operetten⸗QO erſchnitte. 21.20? Von Berlin: Weisheit im 
Lachen. 22: Welter, Nachrichten, Sport. 
Mittwoch 
Warſchau. 12.05: Schallplatten: Volkstänze. 12.35—13: 


Schallplatten. 15.40: Lieder von Schubert (Schallpl.) 10 10: 
Veranſtaltung zu Ehren von Marie Konopnicka (Rezitation 
und Geſang) 5.40 Vortrag 16.55: Uebertragung 
Lemberg 17 Lieder und Arien für Sopran. 17. 
Funkbrie den Landwirt. 18: Vortrag. 18.2 
Leichte Mu it 5: Verſchiedenes. 19.25: Literatiſches 
Feuille 10 Programm für Donnerstag. 19.45: 
t „Als Vater um Mutter anhielt“. Alte 
n 21.15: Violinvortrag 22: 


Feuilleton 


Sportnachrichten. 22.10 in Eſperanto: Die E 
ranto⸗Sprache und die 22.25 Tanzmuſik. 23 
Flugwetter- und Polize 23.30: Tanzmuſik 
Breolau— Gleiwitz. 6.35: Von Berlin: Konzert. 11: Eotl 
Schallplattenlonzert. 11.45: Von Gleiwitz: 15 Minuten für 


Spurimeldungen 


Borländerlampf 
egen die Tſchechoſlowakei 


Am Sonntag, dem 8. d. Mts., findet in der 
früheren Empfangshalle der Landesausſtellung 
um 8 Uhr abends der mit Spannung erwartete 
Boxländerkampf zwiſchen Polen und der Tſchecho⸗ 
ſlowakei ſtatt. Die polniſche Mannſchaft, in der 
ſtatt des urſprünglich aufgeſtellten Banaſiak der 
Posener Wolniakowſki kämpfen wird, tritt wie 
folgt an: Pawlak, Lodzer Gaumeiſter, Ro⸗ 
galjti a Bol lenmeiſter 1932), Rudzki (Polen⸗ 
meiſter), Wolniakowſki, Poſener Gau⸗ 
meiſter, Pifarſti (Polenmeiſter), Chmielewfki 
(Polenmeiſter), Antczak (Polenmeiſter) und 
Pitat, Vizemeiſter von Polen. — Die Tſchechen 
ſtellen folgende Gegner: Kocman, Jelinek 
(Meiſter), Dvorak (Meiſter), Adamec, Stary, 
Skrivanek (Meiſter), Nejtek (Meiſter) 
und Kopecek, Meiſter von Mähren. Polens 
Vertreter werden alles hergeben müſſen, um den 
Kampf ehrenvoll zu beſtehen. 


Boxerflucht vor den Gläubigern 


Der Boxweltmeiſter Carnera, der ſich ſchon 
ſeit längerer Zeit vor ſeinen Gläubigern zu ver⸗ 


ſtecken verſucht iſt heimlich mit dem „Conte 
de Savio“ nach Europa abgedampft. Seine 
Schulden betragen rd. 20 000 Dollar. 


Szlelker rettet ſich an die Seile 
Der große „Anbekannte““ 


Der erſte Kampf führt v. Sydow⸗Blum⸗ 
ber g und Gro m o w zuſam men. Dem Deut⸗ 
ſchen iſt es eine Kleinigkeit, den immerhin auch 
nicht ſchmächtig gebauten Ruſſen ſchon in der 
3. Minute zu gelen. Dieſer Kampf ließ zu deut⸗ 
lich erkennen, daß die Ringergrößen 

an dem büärenſtarken Brandenburger noch 

eine harte Nuß zu knacken 
haben werden. 

Der Entſcheidungskampf zwiſchen Leſkine⸗ 
witſch und Garkowienko zeigt e einen edlen 


Wettſtreit der Kräfte, der nur manchmal von 
Leſkinewitſch getrübt wird. Garkowienko glänzt 
durch ſeine Ringertechnik, während ſein Gegner 


der „Gummimenſch“, durch fein manchmal afro 
batiſch wirkendes Können den Ausgleich ſchafft. 
Der Kampf um die Punkte fordert das Letzte 
von jedem. Leſkinewitſch geingt es, jeinen 
Gegner zweimal auf die Bretter au zwingen und 
2:1 zu gewinnen. 

Die 

mit großer S W erwartete Begegnung 
zwiſchen aiw fter und Neumann zeigt 
einen impojanten Kampf dieſer beiden 


Kräfte beider Kämpfer wirken 
In 


Giganten. Die 
in den erſten beiden Runden ausgeglichen. 
der dritten Runde gerät Sztekker in die 

ſtahlharte Krawatte des Deutſchen. 
Nach qualvollen 4 Minuten, in denen Neumann 
ſeinen Gegner immer wieder ins Parterre 
zwingt, drängt dieſer an die Seile und wird, 
da Neumann durch das Abpfeifen des Ring⸗ 
richters gezwungen iſt, ſeinen Gegner loszu⸗ 
laſſen, durch den Gongſchlag gerettet. Sztekker 
bleibt einige Augenblicke erſchöpft im Ring 
liegen. Der Kampf endet mit einem zweifel⸗ 
haften Remis. 

Zum vierten Kampf treten 
und Gomola in den Ring. 
das nun dem Publikum geboten wird, nan 
wie eine Humoreske. In der 5. Mimute gelin 
es Gomola nicht, ſich an die Seile zu 9 
der Amerikaner zwingt ihn rückſichtsvol! 
auf die Bretter. 


Pendelton 
Das Schauſpiel, 


Der Entſche dungskampf Grabowſki— 
Raa go wird mit einer neuen Speziali⸗ 
tät verſehen. Der Ringrichter darf gegen die 
Kampfmethoden dieſer beiden „Ringer“ keinen 
Einſpruch erheben. Dies iſt natürlich 

ein Freſſen für die Galerie, 8 
die durch anſporn zende Zurufe beide Kamper 
aufeinanderhetzt. Nach den üblich en „Järtlich 
keiten“ legt Grabowski Raago in der 23. Mi 


nute durch Schulterüberwurf. 
Heute kämpfen Kawan 
Sztekter — v. Sydo w Blumberg und 
bis zur Entſcheidung Miazio - Gomola 
Gromow— Koehler und Grabowſki 
Pendelton. Uebrigens hat ſich ein „Unber 
kannter“ EEE H.M. 


Leſkinewitſch 


die Landwirtſchaft. 12: Von Leipzig: Konzert. 14.10: Von 
Gleiwitz: Rheine und Studentenlieder. 14.40: Goldene Ju- 
gendzeit (Schallpl.). 15.15: Konzert. Funkkapelle. 16: Päd» 
agogiſche Arbeitsgemeinſchaft. 16.30 — 18.30: Programm don 
Gleiwitz. 16.30: Heitere Potpourris. 17.10: Stunde ober: 
ſchleſiſcher Dichter 17.30: Landw. Preisbericht. Anſchl.: 
Das Gleiwitzer Frauenquartett ſingt. 18: Induſtrie im 
Grenzland Hörbericht aus einem Stahlwerk. 18.30: Der 
Zeitdienſt berichtet. 19: Stunde der Nation. Von Berlin: 
Rheinsberg. 20: Abendberichte. 20.10: Der ſchleſiſche Fal 


heitere Hörfolge. 21.10: „Goldatenlieder und 
Märſche. 22: Von Münden: Oeſterreich. 22.20: Zett, Wet⸗ 
ter, Nachrichten. Sport, Programmände rungen. 22 45 —24: 
Soldatenlieder und Märſche (Fortſetzung). 
Königswuſterhauſen. 6.30 ca.: Tagesſpruch. 
Berlin: Konzert. 8: Sperrzeit. 9: Schulfunk: 
9.45: Erich Kloß: Baumeiſter an der Elbe. 
geſchichte 10.10: Haydn⸗Schubert⸗Stunde. 11: 
naſtik. 11.30: Stunde der deutſchen Hausfrau. 
Konzert (Schallpl.). 13: Sperrzeit. 14: 
(Schallpl.). 15: Kinderſtunde. 15.45: Raſſe 
deutſchen Schrifttum. 16: Von Hamburg: 
24 Stunden auf einem Leuchtturm. 17.15: Zeitfunk. 17 
Muſik des 18. Jahrhunderts 18: Das Gedicht. 18.05: 
Was uns beweg 18.35: Obering. Nairz: Viertelſtunde 
Funktechnik 19: unde der Nation. Von Berlin: Rheins 
berg. 20: Kernſpruch. 20.05: Die Kunſt, ein Spirbube 
zu fein, Warnung vor einem gefährlichen Beruf. 21: Be 
liebte Tanzkapellen (Schallpl.). 22: Wetter, Nachrichten und 
Sport 22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 23—24: Von 
Hamburg: Nachtmuſik. 

Königsberg, Heilsberg, 
Morgenandacht. 11.05: 
ig: Konzert. 12: Danzig: Reichskommiſſar 
n: Nationalſozialtsmus als Kulturausdruck. 
Deutſche Meiſter der Muſik (S hallpl.). 
anzig: Kammermuſik (Schallpl.). 14.30: 
rbenachrichten mit Schallplatten der Deutſchen 
m. b. H. 15.20: Praktiſche Winke und 
Erfahrungsaustauſch von einer Hausfrau. 15.30: Kinder⸗ 
funk. 16: Von Danzig: Konzert. In der Pauſe (16.50 ca.): 
Bücherſtunde. 17.45: Elternſtunde. 18.20: Die Kunſt des 
Klavierſpielens. 19: Stunde der Nation. 20: Better, Nach 
richten 20.10: Tanzabend. 21.35: Bewegung Gymna⸗ 
fett Leben. 2: Wetter, Nachrichten, Sport. Anſchl. 
bis Von Hamburg: Nachtkonzert. 


Donnerstag 


platten und 

Philharmoniſches 
15.40: Von Krakau: 
Frauen. 16.55: Von Wilna: 
Nachrichten. 18: Vortrag. 
18.20: Hörſpiel. 19.05: Verſchiedenes. 19.25: Aktueller Vor⸗ 
trag. 19.40: Programm für Freitag. 19.45: Funkzeitung. 
20: Konzert. 22: Sportnachrichten. 22.10: Tanzmuſik. 23: 
Flugwetter- und Polizeinachrichten. 23.15— 23.90: Tanzmuſik. 

Breslau— Gleiwitz. 6.35: Von Leipzig Konzert. 10.10: 
Schulfunk für Volksſchulen. 11: Evtl. Schallplattenkonzert. 
11.45: Fünfzehn Minuten für die Landwirtſchaft. 12: Kon⸗ 
zert. Kl. Orch. der Schleſ. Philharmonie. 14.10: Autoren- 
ſtunde. 15.15: Deutſche Soldatengeſtalten. Gerhard Gies 
gert: Vom Kampf und Leben großer Heerführer. 45.25: 
Schleſiſcher Verlehrsverband. 15.45: Kinderfunk. 16.10: Aus 
dem Kurhaus Bad Altheide: Unterhaltungsmuſik. 17.40: 
Landw. Preis 18.05: Der Zeitdienſt berichtet. 13.50: 
19: Stunde der Na 
Leipzig: Mitteldeutſchland — Land des Shit: 
20: Abendberichte. 20.10: 2. Der Zigeunerbaron“. 
Zeit, Wetter, Nachrichten, Sport, Programmände 
rungen. 22.40—24: Von Berlin: Großer Tanzabend. 

Königswuſterhauſen. 6.90 ca.: Tagesſpruch. 6.35 
Leipzig: Konzert. 8: Schulfunk. 9.45: 
„Cordula 10.10: Schulfunk. 
Turn⸗ und 11.30: Zeitfunk. 
(Schallpl.). 13: Sperrzeit. 14: Allerlei auf S 
Jugendſtunde. 15.45: Rafe und Seele 
deutſchen Schrifttum. 16: Von Königsberg: Konzert. 17: 
Für die Frau. 17.20: Muſik unſerer Zeit. 18: Das Ge⸗ 
dicht. 18.05: Zur Unterhaltung. 18.30: Stunde der Scholle. 
Kirchenbücher erzählen von Bauernwirtſchaften. 19: Stunde 
der Nation: Von Leipzig: Mitteldeutſchland Land des 
Schickſals. 20: Kernſpruch. 20.05: Fröhliches Schallgeplät 
ſcher. 20.30: „Der Schimmelreiter“. Ein Hörſpiel. 22: 
Wetter, Nachrichten, Sport. Anſchl.: Großflugzeuge im 
Ueberſeeverkehr. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 23 bis 
24: Von Berlin: Großer Tanzabend. 

Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.35: 
zert. 8: Morgenandacht. 11.30 —12: 
platten. 11.30—12: Danz g: Berühmte 
12.15: Von Danz jig: Uebertragung von der 13. 
lichen Woche in Danzig. 13.05 —14: Königsberg: Schallpl. 
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Bayreuth: eue Wege zur Erziehung. 20.10 —23: Aus dem 
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15.45: Raſſe und Seele im deutſchen Schrifttum. 16: Von 
Leipzi Konzert. 17: Prof. Dr. Freud hal: Das art 
eigene Volksgut in der Schule 17.25: thoven⸗Reger 
Stunde. 18: Das Gedicht. 18.05: Bilder aus dem Arbeits 
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Aus dem Konſervatorium: Orgelkonzert. 19.05: Verſch hie» 
denes 19.25: Literariſche Leſeſtunde. 19.40: Programm 
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Das Geſchenk des Indianers 

s war im Winter, der Schneeſturm heulte und pfiff über 

die Prärie, als an das Tor von Manlows Farm ein 
halbverhungerter Pawnee klopfte und um Aufnahme bat. 
Der alte Manlow wetterte erſt und ſperrte ſich, weil er 
dem roten Geſindel nicht über den Weg traute. Er ſchwor, 
auch dieſer Spitzbube käme nur, um irgend einen böſen 
Streich auszukundſchaften. Aber ſeine Frau vereinigte ihre 
Bitten mit denen des Indianers und endlich gab der Alte 
knurrend nach. Als der Pawnee am Herdfeuer aufgetaut 
war, wurde er geſprächig und verſprach im Sommer einen 
tüchtigen Herdenhund von ſeiner Zucht zum Dank für das 
Obdach zu bringen. R 

Das Frühjahr ging vorüber, Manlow hatte die Zuſage 
des roten Mannes längſt vergeſſen, da kehrte eines Abends 
ein Fellbändler auf der Farm ein, der unter ſeinen Sachen 
ein zappelndes, kläffendes, kleines Bündel mitbrachte. Ein 
Pawnee habe ihm das Tier für Manlow mitgegeben, weit 
oben im Weſten ſei es geweſen und der Rote habe gelacht 
und geſagt, die gute Aufnahme ſei unvergeſſen, und der 
Hund heiße Tapa⸗ini — Herdenglück. i 

Der alte Farmer wurde beinahe ein wenig verlegen, weil 
er nun doch unrecht behalten hatte, und Brown, der Ober⸗ 
hirt, bekam das Tierchen in Pflege. Deſſen Bekanntſchaft 
mit ihm begann damit, daß er eine Reihe kräftiger, kleiner 
Zähne in ſeiner Hand fühlte und alle Mühe hatte, den 
angriffsluſtigen Racker von ſich, abzuſchütteln. Zur Er⸗ 
innerung daran nannte er ihn Scharfzahn, und dieſen 
Namen behielt er bis an ſein Ende. 5 i 

Ein Jahr lang blieb Scharfzahn draußen beim Vieh 
und wuchs dank dem kräftigen Futter und dem ungebunde⸗ 
nen Leben zu einem rieſenſtarken Rüden heran, der ſeine 
Gefährten bei der Herde bald um mehrere Fäuſte über⸗ 
ragte. Wenn Mannlow abends zum Pferch kam, in dem die 
Rinder zuſammengetrieben wurden, fragte er auch wohl bei⸗ 
läufig nach dem Hund, und dann hob Brown die Kappe mit 
zwei Fingern von den verblichenen Haaren, wie es ſeine 
Gewohnheit war, und kratzte ſich nachdenklich am Kopf. 

„Ja, der Scharfzahn, Maſter. Ein merkwürdiger Hund 
iſt das. Nichts gegen ſein Gebäude einzuwenden, hat ein 
Kreuz wie'n Gaul und Reißer, daß einem angſtwerden kann. 
Aber irgendwas iſt da nicht richtig, Maſter, will mich hängen 
laſſen, wenn das ein Kollie iſt. In der Nacht, wenn er neben 
mir liegt, leuchten ſeine Augen ſo grün durch das Dunkel 
wie bei 'ner Beſtie, und immer hat er fo 'n Grinſen um 
die Lefzen, als wenn er ſich über einen luſtig macht. Die 
anderen Köter wiſſen das ganz genau, Maſter, ſie gehen 
um ihn rum, als wenn er was beſſeres wäre, haben bald 
mehr Reſpekt vor ihm als vor mir. Ich werd' ihn wohl 
nächſtes Jahr zum Käppu (Führer der Meute) machen 
müſſen, Maſter. Aber wohl iſt mir nicht dabei, in dem 
Hund ſteckt der Teufel.“ . N 

Nach ſolchen langen Reden lachte Manlow gemütlich, 
ſchalt Brown einen Narren und ſtreichelte Scharfzahn über 
das zottige rauhe Fell, was dieſer ſich knurrend und zähne⸗ 
fletſchend gefallen ließ. 

Im Winter auf der Farm lag Scharfsahn an der Kette. 
Das mußte ſein, denn kein Knecht war ſonſt vor ſeinen 
Zäbnen ſicher. Ueberhaupt ließ er außer Manlow und 
Brown keinen Menſchen an ſich heran., Im Frühjahr kam 


Farmers Buchse 


krachte 


Des 


alten 


er wieder mit hinaus auf die Prärie und wurde Käppn. 
Es war ein böſer Sommer für die Herde. In dem un⸗ 

gewöhnlich milden, letzten Winter hatten ſich die Prärie⸗ 

wölfe gewaltig vermehrt, rieſige Herden ſtrolchten durch die 


Wildnis, nichts war vor ihnen ſicher. Beſonders ein Rudel 


war da, unter dem Manlows Vieh ſchwer zu leiden hatte. 
Es war an den Spuren zu ſehen, die morgens um den 
Pferch liefen, daß es von einem rieſigen Wolf geführt wurde, 
Keiner der Hirten konnte ſich erinnern, je eine ſo mächtige 
Wolfsfährte geſehen zu haben. Sie war nur eben mit der 
flachen Hand zu bedecken. v. i 
Wilde nächtliche Kämpfe führten die Hunde mit den 
Räubern auf. Mit dem Frührot kamen ſie mit hängender 
Zunge herbeigeſchlichen, ihre Flanken bluteten von Biß⸗ 
wunden, roter Schaum ſtand ihnen vor dem Maul. Aber 
immer lagen auch zwei, drei Rinder geriſſen da, oft fehlte 
einer von der Meute, ſelten nur blieb auch einmal ein 
ſchwächlicher Wolf auf der Strecke. i 

Brown war ganz verzweifelt. Kein Köder, keine Fallen 
wollten nützen. Eher fand er einen ſeiner eigenen Hunde 
im Eiſen, als daß ein Wolf den Brocken angenommen 
hätte. Es war, als ſeien ſie vor allem gewarnt, was 


Menſchenhand berührt hatte. WN 3 
kopfſchüttelnd die Unglücks⸗ 


Manlow kam und hörte 
berichte an. i a 

„Das geht nicht mit rechten Dingen zu, Maſter,“ ſtöhnke 
der Sberhirt, „das Rudel führt der Böſe in eigener Perſon. 
Die Hunde trauen ſich des Nachts ſchon kaum noch vor die 
Umzäunung. Und mit dem Zuſammenhalt in der Meute 
wird's auch immer ſchlechter. Fehlt nicht viel, daß ſie über 


ageblatt⸗ 


is doch zu sehen, daß 


der ſeine Artgenoſſen zu den Herden geführt, ſo die 
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o ſeltſam es ſich anhört, aber es gibt ſelbſt in unſerer 

vorgeſchrittenen Zeit noch eine große Anzahl von Gebie⸗ 
ten auf der Erde, die noch keines Europäers Fuß betreten 
hat. Vielleicht haben malaiſche Jäger ſie einmal durchſtreift, 
chineſiſche Räuberhorden find hindurchgeritten, aber diefe 
geben keine genaue, geographiſche Erdbeſtimmung, und dar⸗ 
um bleibt vom wiſſenſchaftlichen Standpunkt nichts anderes 
übrig, als ſolche Gegenden als unerforſcht zu bezeichnen. 

In vier große Flächen kann man die unentdeckten Teile 
unſerer Erdkugel einordnen. Das ſind: Südamerika, Inner⸗ 
afrika, Mittelaſien und Bolynefien. ERAN 
Auf der ſüdlichen Hälfte des indianiſchen Kontinents 
liegen zunächſt im Amazongsgebiet am Rio Negro und 
Rio Orinoco noch völlig unerforſchte Gegenden von tropiſcher 
Pracht (b), Dann zeigt, die Landkarte im braſilianiſchen 
Staat Matto Groſſo zwiſchen den Flüſſen Kingu, Madeira 
und Tapajos noch einen großen weißen vae (e d). Hier ift 
vor kurzem die Expedition des engliſchen Oberſten Fawcett 
verſchollen, die es ſich zur Aufgabe gemacht batte, der 
Welt nähere Kenntnis der dort hauſenden Indianerſtämme 
zu bringen. Endlich iſt das rieſige Gebiet des Gran Chaco 
noch nicht erſchloſſen (e). $ 

Afrika ift von allen koloniſierten Erdteilen in feinen 
Einzelheiten am ſpäteſten bekannt geworden. Erſt von der 
Mitte des vorigen Jahrhunderts an begann man, es plan⸗ 
mäßig zu durchforſchen. Die Römer begnügten ſich mit dem 


ihren eigenen Käppn herfallen möchten. Aber der Scharf⸗ 
zahn, das iſt jetzt meine einzige Hoffnung. Wenn der den 
großen Satan mal zwiſchen die Fänge bekommt, dann anade 
ihm. Das will ich noch erleben, Maſter, daß der Scharfzahn 
den ſtellt. Die find einander wert, fage ich.“ Und leiſe mur- 
melte er hinzu: „Stammen beide aus der Hölle, die Beſtien. 

Da das Unweſen mit der fortichreitenden Jahreszeit 
eher ſchlimmer als beffer wurde, entſchloß ſich der Farmer 
endlich zu einem ganz großen Schlag. Alle Hände wurden 
angeſtellt und in mübſeliger Arbeit eine große Zahl bölzer⸗ 
ner Stangen mit vechgetränktem Werg umwickelt. Rings um 
die Hürde rammten die Knechte Pfähle ein und befeſtigten 
an ihnen dieſe Stangen, die nun als fortlaufendes Gerüſt 
wie ein luftiger Kranz den Pferch umgaben. Dann wurde 
das Werk ſorgfältig mit Schießpulver beſtreut und in allen 

immelsrichtungen Jagdſtände ausgehoben, in denen die 

änner nächtlich die Wache bezogen. An einer Stelle des 
. ii ſaß Brown in einer Grube und hielt den Zünder 
ereit. 

Nächtelang rührte ſich nichts. Offenbar mußten ſich die 
Wölfe erft an das ihnen fremde Werk gewöhnen, um von 
ſeiner Ungefährlichkeit überzeugt ſein. Aber die Wächter 
blieben unverdroſſen. Auch die Hunde ſchienen das kommende 
Ereignis zu wittern, ſie waren kaum zu halten, beſonders 
Scharfzahn gebärdete ſich wie unſinnig. Immer näher klang 
das Geheul des jagenden Wolfsrudels. Und in einer finſteren 
Nacht konnte die Schar ihre Gier nicht mehr bezähmen. Das 
Brüllen der Rinder, wütendes Kläffen der Meute verriet, 
daß PN zum Angriff übergegangen waren. l f 

anlow ſtieß den verabredeten Ruf aus und hob die 
Büchſe. Das Pechgerüſt flammte auf. Da erſtarrten dem 
Farmer die Finger am Abzug. r 

Das überraſchte Wolfsrudel drängte fiğ jaulend in dem 
feurigen Kreis und mitten unter ihnen ſtand kämpfend, 
ſammelnd, führend das geheimnisvolle Leittier — Scharf⸗ 
zahn, das Geſchenk des hinterliſtigen Indianers. 

Einen Wutſchrei ſtieß Manlow aus, der rieſige Wolf 
wurde auf ihn aufmerkſam, ein kurzes Stutzen, dann ſprang 
das gewaltige Raubtier feinen Herrn an. Hinter ihm brach 
das Rudel durch den brennenden Kreis. Des alten Farmers 
Büchſe krachte, hochauf ſprang Scharfzahn, überſchlug ſich 
ingrimmig heulend, und der Verräter war nicht mehr. 

Der Pawnee hatte die Beleidigungen nicht vergeſſen. 
Ein Wolfsiunges war Tava⸗ini, das Herdenglück. Das ganze 
Jahr hatte der äußerlich den Indianerhunden fo Glide 

Schliche 


der Menſchen kennengelernt und war der Herdenſchreck für 

Manlows Farm geworden. 2 x 
Nach dem Tode des Leitwolfs zerſtreute fih das Rudel 

ebenſo ſchnell, wie es ſich gebildet hatte. In Zukunft wurde 


das Vieh nicht mehr ungewöhnlich heimgeſucht. 


Aber wenn am Lagerfeuer das Geſpräch auf Wölfe 
lommt, dann erzählt Brown regelmäßig die Geſchichte von 
Scharfzahn, dem Geſchenk des Indianers, 
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Nordrand, auch die Araber 
hielten ſich an den Küſten 
und gelangten im Inneren 
nur nach Marokko und Al⸗ 
gier. Inzwiſchen hat ſick 
die Kenntnis des Landes 
durch umfangreiche An⸗ 
ſtrengungen ſehr erweitert, 
aber noch heute find viele 
Teile, Süd⸗Tripolis (f), das 
„ Kongogebiet (g), die Halb- 
i injel Barka (H), das Land 
der Tibbu und For (i), 
Angola im Nordoſten (t), 
ein Stück des Sudan (D 
und endlich Mocambique 
im Norden und Süden (m 
n) als unerforſcht zu be⸗ 
zeichnen. 

In Aſien ſind einzelne 
Strecken der Dſchungarei 
(o) noch unbekannt. 

Im Hochland von Ti 
bet (p) gibt es eine An⸗ 
zahl von Flüſſen, von de⸗ 
ren Urſprung wir nichts 
wiſſen, Berge, deren Höhe 
nie gemeſſen wurde, Seen 
und Niederungen, von 
denen man nichts abnt, 
Auch die Wüſte Gobi (a) 
iſt zum großen Teil noch 
unbetretenes Land. 

Erſtreckt ſich doch ſelbſt 
in Sibirien, zwiſchen Je⸗ 
neſſei und Lena, ein ge⸗ 
waltiges, unbekanntes Wald⸗ 
gebiet ('r) und noch vor 
etwa ſechs Jahren konnte 
die Expedition des Gen- 
logen Obrutſchew in Oſt⸗ 
j i ſibirien neue Gebirge ent- 
decken. Im Inſelmeer zwiſchen Aſien und Auſtralien end- 
lich harren noch große Forſchungsaufgaben ihrer Löſung. 
Da iſt der Norden Borneos im Diſtrikte der Tidoengſchen 
Bovenlanden (, ein Stück im Oſten von Celebes (t), Lorentz⸗ 
und Eilandenfluß mit dem anſchließenden Gebirge auf Neu⸗ 
Guinea (u), das Innere Neu⸗Pommerns (v) und die Gruppe 
der Salomon⸗Inſeln mit den ſüdlich anſchließenden Inſeln 
Bellona und Rennell (w). 

Und dazu kommen die rieſigen Flächen der Arktis (a) 
und Anarktis (x), des Nord- und Südvolgebiets, von denen 
wir nichts willen. Da gibt es am Südpol ſtark vereiſte 
Länder, in denen Vulkane zwiſchen den Gletſchern Feuer 
ſpeien, die doppelt ſo groß wie Europa ſind. Es iſt noch 
Raum genug auf der Erde für zukünftige Forſchungsreiſende 
Die Heroen der Erderoberung, Stanley, Livingſtone, Nanſen 
Amundſen, Sven Hedin, fie haben ihren Nachfolgern noch 
Arbeit genug laſſen müſſen. 

Wer alſo von euch den kühnen Traum hegt, einmal einer 
der Pioniere der Erdforſchung zu werden, braucht ſich um 
ein Wirkungsfeld weiter keine Sorgen zu machen. Wenn jonf 
nur alles klappt, ausgiebige Möglichkeiten find noch in faf 
jedem Teil der Welt vorhanden. Verſunkene Kulturen im 
Inneren Afrikas, Gebirge und Flüſſe, die noch auf keiner 
Landkarte verzeichnet ſind, unbekannte Völkerſtämme in der 
Wildnis des Gran Chaco, das alles harrt vielleicht noch des 
kühnen Entdeckers. X i i 


unseres Erdballs be- 


schäfligen mussen. 


zwischen Asten und Au- 


euland 
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Ein luſtiger Rechenſchwindel 


64 ſoll gleich 65 ſein? — 
Du glaubſt es nicht. Nun, fo 
will ich es dir beweiſen. Nack 


HAH 
der erſten Abbildung zeichnen 
wir uns ein Quadrat, teilen 


w 
222777 
4 
Ea AREE 
Baer, | | die Seiten in 8 gleiche Teile 


8 und erhalten nach dem Ziehen 
der Verbindungslinien ein 
Schachbrett mit 64 kleinen 
Quadraten, welche alle ein⸗ 
í ander gleich find, 

Denkt man ſich nun das Quadrat, den ſtark ausgezoge⸗ 
nen Linien entſprechend, in zwei Dreiecke und zwei Trapeze. 
zerlegt und zu einem Rechteck zuſammengefügt, ſo iſt bei 
dieſem die eine Seite 5, die andere 13 Quadrate lang. Der 
Inhalt des Rechtecks beträgt 5X13 = 65 Quadrate. Aus 64 
Quadraten find 65 geworden, und es iſt demnach 64 = 65, 
was zu beweiſen war, 

Ein leiſes Gruſeln geht durch dein mathematiſches Me 
wiſſen. Denn was follte werden, wenn tatfächlich 64 = 65 
wäre? Soviel weißt du ſchon, daß dann die ganze Mathe 
matik und mit ihr die Technik, Überhaupt alles auf unferet 
Erde, die Koffer packen und verſchwinden müßte. Denn 
dann könnte auch weiß gleich ſchwarz fein, die Sonne gleich 
dem Mond, der Zeppelin gleich einer Schildkröte, 

Und da lächelt die Mathematik wirklich einmal, Sie 
deutet auf die Linie ab e d. Dieſe ift nämlich nur ſcheinbar 
eine Gerade und in Wirklichkeit bei b und c ein wenig ein 
geknickt. Verbindet man a mit c und b mit d, fo entitet 
ein ganz langgezogenes Parallelogramm, und dieſes iit ge. 
nau ſo groß wie das 66. Quadrat, welches zuviel da iſt. i 

Mit deinen Freunden kannſt du dir jetzt den Scher 
machen, zu behaupten, daß du ihnen den Beweis 64 = 60 
lieferſt. So leicht wa dir Feiner von ihnen hinter den 
Schwindel kommen. Auf die gleiche Art kannſt du „bewei“ 
weiſen“, daß 168 A e 


So wird das Quadrat in 
vier Teile geteilt 


u 


Der Abschluß des polnisch- 


österreichischen 


Wie wir bereits in unserer am Dienstag erschei- 
denden Nummer berichten konnten, sind an diesem 
ago in Wien die Verhandlungen über einen öster- 
"eichisch-polnischen Handelsvertrag zu einem erfolg- 
reichen Abschluss gebracht worden. Ueber den 
Neuen Vertrag, der zum Unterschied von der gelten- 
den Abmachung auch einlässliche zolltarliarische Be- 
mungen enthält und demnächst unterzeichnet 
nd provisorisch in Kraft gesetzt werden soll, 
Schreiben die „Wiener Neuesten Nach- 
tichte n: 


Nach elimonatiger Dauer sind die österreichisch- 
Polnischen Handelsvertragsverhandlungen abgeschlos- 
Sen worden und die Unterzeichnung der umfang- 
zeichen Abmachungen soll Sonntag stattfinden. 
M Anschluss an die Konferenz von Stresa sind im 
erbst des Vorjahres von Oesterreich Verhandlungen 
Mit doppelten Zielen eingeleitet worden: Einmal dem 
Onferenzergebnis von Stresa entsprechend Oester- 
eich in Polen Vorzugszölle für gewisse Indu- 
Strieausiuhrartikel zu sichern; weiters einen Tarif- 
Vertrag abzuschliessen, der im Hinblick auf den 
neuen polnischen Zolltarif mit seinen ausserordent- 
ich hohen Zollsätzen einzelnen österreichischen Aus- 
ührgütern niedrigere Vertragszölle einräumt. Hat 
ese Vertiandlungsziele in erster Linie Oesterreich 
Leriolgt, so ist von polnischer Seite auf die Siche- 
rung des österreichischen Marktes hauptsächlich für 
die polmisch-schlesische Kohle und für die pol- 
schen Iandwirtschaitlichen Haupt- 
zusfuhrartikel gedrungen worden. Im Lauie 
der Verhandlungen ist weiter die Frage einer Inten- 
Awierung des polnischen Reise verkehrs nach 

sterreich in den Vordergrund getreten. zumal 

len dem österreichischen Verhandlungsargument, 
äss Oesterreich im Handelsverkehr mit 

Olen andauernd in hohem Masse passiv sei, das 
wlan went entgegengestzt hat, dass auch die Passi- 
i ät Polens im gesamten übrigen Zahlungsverkehr 
n Anschlag gebracht werden müsse. 


* Einigung über den Präferenz vertrag 

schon im Spätwinter zustande gekommen. In ihm 
tin den Oesterreich Vorzugszölle für gewisse Kon- 
* von Industrieartikeln eingeräumt, so vor 

em für Schuhe, Elektromaschinen, Bleche, Sohlen- 
die T, Papier und gekämmte Baumwolle, Der Wert 
Dr Präferenzen wurde in Fachkreisen verschieden 
se Anschlagt; man nahm an, dass sich die öster- 
uschische Ausfuhr nach Polen auf Grund dieser Vor- 
h Eszölle um 15 bis 30 Millionen’ Schilling jährlich 


Handelsvertrags 


gewesen ist, weil am 11. Oktober der neue pol» 
nische Zolltarif, der genau ein Jahr früher 
veröffentlicht worden ist, nach Ablauf der einjährigen 
Frist automatisch in Krait tritt. Schon 
anlässlich der Londoner Weltwirtschaftskonierenz 
sind die meisten Vertragszölle, die nun Künftig zwi- 
schen Oesterreich und Polen gelten sollen, vereinbart 
worden. Diese Vertragssätze bedeuten nur zum ge- 
ringen Teile Ermässigungen gegenüber dem bisher 
gegoltenen polnischen Zolltarifl. An der Vergangen- 
heit gemessen, wird also der Vorteil des neuen 
Vertragstariies eng begrenzt sein, was im Hin- 
blick auf die gesunkene Kaufkraft in Polen 
ins Gewicht fällt. Hingegen werden für verschiedene 
österreichische Ausfuhrartikel die neuen polnischen 
Vertragszollsätze unter den hohen Künftig gelten- 
den allgemeinen Tariisätzen liegen. Bei den Lon- 
doner Verhandlungen sind jedoch noch einige Ditie- 
renzpunkte unbereinigt geblieben. Die damals noch 
unerfüllten polnischen Wünsche haben sich vor allem 
auf grössere Schweins- und Eierkontin- 
gente bezogen, während österreichischerseits auf 
die Erhöhung des polnischen Reiseverkehrs 
Gewicht gelegt worden ist. Auch ist das Kohlen- 
abkommen in London, wie verlautet, noch nicht 
endgültig abgeschlossen worden. 


Mit welchen beiderseitigen Zugeständnissen nun- 
mehr die Verhandlungen zu Ende gebracht werden 
konnten, ist vorläufig authentisch noch 
nicht bekanntgegeben worden. Der Ver- 
trag soll unmittelbar nach seiner Unterzeichnung 
‚provisorisch in Kraft gesetzt werden, so dass der 
neue polnische Zolltarii gegenüber Oesterreich nur 
so weit wirksam werden wird, als nicht die eben 
vereinbarten Vertragszölle Erleichterungen schaffen. 
Der eigentliche Präferenz vertrag bleib“ zunächst 
ofienbar weiter suspendiert. Ob nun auf Grund des 
neuen Vertrages der ös'erreichisch-polnische Han- 
delsverkehr eine grössere Stetigkeit des Volumens 
bei einer gleichzeitigen Verbesserung der österreichi- 
schen Ausiuhrposition bringen wird. muss die Zeit 
lehren. Im letzten Jahrzehnt ist beides, wie die 
untenstehende Tabelle zeigt. jedenfalls sehr zu 
vermissen gewesen 


Oesterreichisch-polnischer Han- 


„dels verkehr 
(nach der österreichischen Handelsstatistik) 


Einfuhr Ausfuhr Einiuhrüberschuss 
in Miliionen Schilling 


n lassen werde. Obwohl der Vertrag längst | k 4 . 
3 171.2 128.8 42.4 
unterzeichnet ist, lässt sich sein Wert für Oester- 17 4555 104.3 64.7 
— nicht beurteilen, weil das Inkraittreten der 1925 248.8 1644 84.1 
h ferenzabmachungen durch Einsprüche 1926 252.4 73.0 179.4 
T tter meistbegünstigter Staaten, wie verlautet der 1927 269.7 105.8 163.9 
Schechoslowakei und der Schweiz ge- 1928 300.7 123.2 177.5 
1 1929 291.5 107.1 184.4 
Nun ist die Einigung über den anderen Teil des 1930 217.0 83.5 133.5 
t tragskomplexes, nämlich über den Tariiver- 1931 178.3 57.4 120:2 
2 g, gelungen, dessen Abschluss und Inkrait- 1932 105.8 33.3 72.5 
ung für Oesterreich besonders deshalb dringend 1933 44.9 36.2 8.7 
U 
eee app 
* 
Wachsender Goldbestand Märkte 
er Aus wels der Bank Polski zum * Getreide. | osen, 6 Oktober Amtlich: 
f Soptember-Ultimo Notierunge) fur 100 kg 'n Zloty ir. Statior 
10 ung 
1. 0 Der Dekadenausweis der Bank Polski vom | Poznan. 13 n 
An ktober zeigt für die letzte Septemberdekade ein [ransakt ons preise p 
ljg Chsen des Goldbestandes um Ronge 270 ae son 14.75 
Valute, 21. Dagegen hat der Vorrat aus Auslands- r 6 mean EN 
Das in und Devisen um 5759000 21 abgenommen. S 19.75 
anlelh echselportefeullle stieg um 59.4. die Lombard- Hate 15 e 14.30 
derten um 20.6 Mill. Das Portefeuille der diskon- 10d „„ 14.25 
None, Schatzscheine ging um 1 500 000 zł auf 48 Mil- A WARN, 
Kredi Zurück, Die Gesamtsumme der ausgenutzten j R cu preis e: 3 M 
Silber erhöhte sich um 60.5 Mill. Der Vorrat an | Weizen 19.50 — 20,00 
18.1 Nn zen und Billons erfuhr eine Abnahme um | Roggen .......... 2 *. . 1450—1470 
derten . Die sofort fälligen Verpilichtungen verrin- Gerste. 695705 K / . .. 3.751400 


5 privaten Girokonten zurückgeführt 
um 7. ie Position „Andere Aktiva“ verringerte sich 
um 800 ill, während die Position „Andere Passiva“ 
Sich y 000 zt anstieg. Der Banknotenumlayf erhöhte 
1 030 0, 64.5 Mill. und erreichte die Summe von 
8e 0009 zt. Die Golddeckung verrin- 
© sich von 44.95 auf 43.42 Prozent. 


„Wichtige Landwirtschaftsberatungen 


run. Laufe des Monats Oktober werden land- 
taty etliche Organisationen Polens wichtige Be- 
De], N abhalten. So wird am 
Scha sk ertenversammlung der Landwirt- 
Lang mern stattfinden, auf der u. a. der frühere 
| x Schaftsminister Janta - bote zýński 
ine on halten soll. Für den 15. d. Mts. ist dann 
ng, ng des Präsidiums des Ver- 

Sep Landwirtschaftskammern 
Ú landwirtschaftlicher Organisationen 
Ste als vorbereitende Konferenz für die 
mir Tialkonferenz, die am Tage darauf 


e 
fine, u, Vartrage des Senators Wielowiejski 
Werden soll. 


14. d. Mts. eine 


ank +; 4 
k für Handel und Gewerbe 


und Bank dla Handlu i Przemysłu 


u 
he, "Serem Aufsatz über 


Fivatbankwesens“ 
merken w 


dass es sie 


„Die Lage des pol- 
in Nr. 223 vom 29. Sep- 
e um Missverständnissen vorzu- 
N ür Nicht um die deutsche 
s "dern um ande und Gewerbe Poznan“ handelt, 
in päug, go POsener Filiale der War- 

Lin uiga tk dia Handlu ı Przemystu‘,edie sich 

ation befindet. 


uss 
nauftrag auf Schulkindermützen 


Die 

Sow 

o ii letrussisch-Polnische Handelsgesellschait 
hat einer Warschauer Tri- 


+ 


Benja EO TEANG; 

Stück n einen Auftrag aui Lieferung von 1 Mil- 

SON ein 3 für Schulkinder erteilt. Angeb- 

in einer Teil des Gegenwertes bei Liefe- 

-s werden; für den Rest des Auf- 

ly der „Sowpoltorg“ A.-G. ein Kredit 
N zugestanden worden sein. 


13.25 —18.50 
16.00—17.00 
13.75—14.25 
22.25 22.50 


Gerste. 675—685 8 
Bae 8 
CCC 
Roggenmeh (65%) ãũ +... 


Weizenmehl (65% n... . 32.00 34.00 
M AAA SS 8.50 — 9.00 
Weizenkleie (grob 9.50 10.00% 
Kogpenkleie- has; 8.50— 9.00 
Winferrapfs . 37.0088. 
Winterrübs en 38.0039. 00 
Liktoriaerbs en 20.0024. 00 
Folgererbs en . 22.00 25.00 
Speisekartoffeln 2.25 2.50 
Fabrikkartoffeiı pro Kilo , 11 
SO N RE ET 
Blauer Mobchcfen . . 63.0067. 00 


Gesamttendenz: ruhig. 

Nach dem Urtell der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Weizen, Braugerste, Hafer, Roggen- und 
Weizenmehl ruhig. für Mahlgerste schwach, 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
225 t, Gerste 15 t, Hafer 15 t. Roggenkleie 50 t, 
Weizenkleie 45 t, Fabrikkartofieln 285 t. 


Bromberg, 6. Oktober. Amtliche Notierungen 
für 100 kg frei Station Bromberg. Transaktions- 


preise: Roggen 165 t 14.50 bis 14.95, Mahlgerste 
10 t 14.50, Hafer 209 t 14.80 bis 15.10; Richt- 
preise: Weizen 19.50 bis 20, Roggen 14.25 bis 


14.50 (ruhig), Mahlgerste 14—14.25, (ruhig), Brau- 
gerste 15—16 (ruhig). Hafer 14.50 — 14.75 (ruhig). 
Roggenmehl 65proz. 21.75—22,75 (ruhig), Weizenmehl 
65proz. 33-—35 (schwächer), Weizenkleie 8.25—8.75, 
grob 8.50—9, Roggenkleie 8.50—9. Raps 33-38. 
Winterrübsen 35—37, Viktoriaerbsen 21— 23.50, Folger- 
erbsen 24—26, Rapskuchen 14—15," Leinkuchen 18 
bis 19, blauer Mohn 60—62. Senf 35-37, Leinsamen 
35—37, Speisekartoffeln 2.25—2.50, Fabrikkartofieln 
pro Kilo% 11, Sonnenblumenkuchen 18—19, Pelusch- 
ken 12—-13, Netzeheu, lose 3.50-—-4, Gelbklee, ent- 
hülst 85—90. r 

Gesamttendenz: ruhig. Gesamtumsatz: 3316 t. 

Getreide. Danzig, 5. Oktober. Amtliche 


Notierung für 100 kg in Gulden. Weizen. 130 Pid., 
zum Konsum 12.25, Roggen, 120 Pid., zur Ausfuhr 9, 
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9.40 9.60, Gerste 117 Pid. 9.18, Gerste, 
114 Pid. 9.10, Viktoriaerhsen 12.7517, grüne Erbsen 
14.50—17.25, Roggenkleie 5.65 Weizenkleie, grobe 
6.40, Weizenschale 6.50, Hafer, neuer zum Konsum 
8.50—9.25, Blaumohn 36—39,50. Zufuhr nach Danzig 
in Waggons: Weizen 5, Roggen 37, Gerste 19, Hül- 
senfrüchte 12, Kleie und Oelkuchen 4, Saaten à. 


Getreide. Warschau, 5. Oktober. Amt- 
liche Notierungen der Warschauer Getreide-Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel, Parität Waggon 
Warschau: Einheitsroggen 14.25—14.75, Einheits- 
weizen 21—21.50, Sammelweizen 20—21, Einheits- 
nafer 15—15.50, Sammelhaier 14.5015, Braugerste 
15.50—16, Mahlgerste 14.75—15.25, Felderbsen mit 
Sack 21—23, Viktoriaerbsen mit Sack 25—28, Win- 
terraps 37--39, Winterrübsen 37—39, Sommerrübsen 
38—40, Leinsamen 90proz. 32—34, blauer Mohn mit 
Sack 30—60, Weizenluxusmehl 45proz. 38—43, Wei- 
zenmehl 65proz. 35—38, 2. Sorte 32—35, Weizenmehl 
III. 18—23, Roggenmehl 1 24—26, Roggenmehl II 18 
bis 20. Welzenkleie, Schale 9 -10, Weizenkteie, mittel 
8:50—9, ‚Roggenkleie 8—8.50, Leinkuchen 16—16.50, 
Rapskuchen 13.25—13.73, Sonnenblumenkuchen 16.50 
bis 17. Gesamtumsatz 2109 t. Marktverlauf: ruhig. 


"Produktenbericht Berlin, 5. Oktober. 
Küstenware stetiger. Bereits im gestrigen Nachmit- 


tagsverkehr war die Stimmung am Getreidemarkt | 


etwas stetiger, da infolge der besseren Verwertungs- 
möglichkeiten für Exportscheine verschiedentlich Ab- 
schlüsse für die Ausiuhr zustande kamen und das in 
den Küstengebieten herauskommende Angebot etwas 
leichtere Unterkunft fand. Auch heute) waren an der 
Küste etwa 1 Murk höhere Preise als gestern zu er- 
zielen, zumal das Offertenmaterial sich verringert 
hat, Im Binnenverkehr macht die Geschäftsbelebung 
nur langsam Fortschritte. und die Preise waren be- 
hauptet. Die Mühlen können ihre Vorräte nur lang- 
sam verringern, da der Meh' bsatz recht ruhig ble'b‘, 
Auch die Abrufe aus alten Kontrikten haben in Wei- 
zen- und Roggenmehlen wieder nachgelnssen. Hater 
liegt bei mässigem Angebot urd k'einer Konsumnach- 
frage stetig, Am Gerstenmarkt konnten Futterqualt- 
täten von den Preissteigerungen für Roggen-Export- 
scheine Nutzen ziehen. 


Posener Viehmarkt 
vom 6. Oktober 1933 


Aufgetrieben wurden: 7 Bullen, 14 Kühe, 142 
Kälber, 15 Schafe, 313 Schweine, 262 Ferkel, zu- 
Sammen 754 Stück. ) 


Vieh und Fleisch Warschau 3. Okt. 
Schweinefteſsen Lebendgewicht nach der Fieisch- 
börse für 100 kg loco Warschau: Speckschweine von 
150 kg aufwärts 125—135, 130—150 kg 115—125, 
Fleischschweine 110 kg 100—110; Auftrieb 1092 Stück. 


Vieh und Fleisch. Berlin, 3. Oktober. 
Marktpreise für 1 Zentner Lebendgewicht in Reichs- 
mark. Auftrieb: Rinder 1450, darunter Ochsen 651, 
Bullen 358, Kühe und Färsen 441, zum Schlachthof 
direkt 12, Kälber 1817 Schafe 3170, Schweine 11 257, 
zum Schlachthof direkt 48. Rinder (Ochsen): voll- 
fleischige ausgemästete, höchsten Schlachtw., jüngere 
32. sonstige vollileischige 29—30, fleischige 26—28, 
gering genährte 22—25: Bullen: jüng. vollileischige, 
höchsten Schlachtwerts 31, ‚sonst. vollileisch. oder 
ausgemästete 28—30, fleischige 25—27, gering ge- 
nährte 22—24; Kühe: sonsdge vollileischige oder ge- 
mästete 21—24, fleischige 18-—20, gering genährte 12 
bis 16: Fürsen (Kalbinnen): vollileischige ausgem., 
höchsten Schlachtw. 31, volliteischige 28—30, fleisch. 
25—27, gering genährte 22—24: Fresser: mössig ge- 
nährtes Jungvieh 18—23. Kälber: beste Mast- und 
Saugkälber 45-—48, mittlere Mast- und Saugkälber 40 
bis 45, geringere Saugkälber 30—36, geringe Kälber 
18--26. Lämmer, Hammel und Schafe: 
Stallmastlämmer 42—43, holstein, Weidemastlämmer 
33--37, Stallmasthammel 39—41, mittlere Mastlämmer 
und ältere Masthammel 36—38, geringere Lämmer 
und Hammel 28—35, Schafe: beste Schafe 28—30, 
mittlere Schafe 24—27. geringere Schafe 15 bis 23. 
Schweine; Fettschweine über 300 Pid. 53—54, 
vollfleischige von ca. 240—300 Pfd. 51—52, voll. 
von ca. 200—240 Pid. 48—50, volil. von ca. 160—200 
Pid. 45—47, fleischige von ca. 120—160 Pid, 43—44, 
Sauen 47—49. Marktver!auf: Rinder ziemlich 
glatt, Kälber glatt, Schafe glatt, Schweine glatt. 


Posener Börse 


Posen, 6. Oktober, Es notierten: 5proz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe 50,50 G, 4½ proz. Dollar-Piandbriete 
der Posener Landschaft (1 Dollar = 5.83) 36.50 B, 
proz. Gold-Amortisations-Dollarbrieie der Posener 
Landschaft 41 B. 4proz. Konvert.-Piandbriefe d. Pos. 
Landschaft 36.25 +, proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie III) 48 G, Bank Polski 77 G. Tendenz: ruhig. 


= Nachir., B =Angeb., + = Geschäft. *= ohne Ums 


Kursnotierungen vom 5. Oktober. 1 Dollar 
5715.72 zł. Bank Polski- Poznan notiert: 100 
Reichsmark 209 zł, 100 Danziger Gulden 172.84 zł. 


Danziger Börse 


Danzig, 5. Oktober. In Danziger Gulden wur- 
den notiert für (telegr. Auszahlungen): New York 
1 Dollar 3.3566—3.3634,, London 1 Piund Sterling 
15.90%—15.94%, Berlin 100 Reichsmark 122.28 bis 
122.52, Warschau 100 Złoty 57.59-57.71, Zürich 100 
Franken 99.60—99.80, Paris 100 Franken 20.12 20.16. 
Amsterdam 100 Gulden 207.29 207.71, Brüssel 100 
Belga 71.63 71.77, Prag 100 Kronen 18.25 — 15.28. 
Stockholm 100 Kronen 81.92 82.08. Kopenhägen 100 
Kronen 70.93 71.07, Oslo 100 Kronen 79.82-79.98; 
Banknoten: 100 Złoty 57.62-87.74. 


6proz. (bish. Sproz.) Danziger Hypotheken-Pfand- 
briefo (Serie 1—9) 53.00 bz. 


Warschauer Pörse 


Warschau. 5. Oktober. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 5.78, Golddollar 9.01%, Goldrubel 
4.70, Tscherwonetz 1.05. 


Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 212.60, Dan- 
zig 173.48, Kopenhagen 123.35, Oslo 138.80, Stock- 
holm 142.50, Montreal 5.69. 


h Effekten. 
Es notierten: 3proz. Prämien-Bau-Anle'he (Serie I) 
38—38.35, 4proz. Prämien-Dollar-Asleihe (Serie II) 
— — EEE Ten 


Roggen, neuer, zum Konsum 9.10, Gerste, mittel, It. ] Sämtliche Börsen. u. Marktnotierungen ohne Gewähr 


Sonnabend, 7. Oktober 1933 


48.35, 4proz. Prämien-Invest.-Auleihe 103, 5proz. 
Staatl. Konvert.-Anleihe 1924 51.25, 6proz. Dollar- 
Anleihe 1919—1920 55.5056, 7proz. Stabilisierungs- 
Anleihe 1927 51—51.63—51.50. 

Bank Polski 78.75—79 (78.50), Starachowice 8.50 
(9.00). Tendenz: uneinheitlich. á 


Amtlicne Devisenkurse 
mm y ——ͥk— 
10. jö 10. J4. 10. [4. 10. 


Cold Briet | Geld Brief 
Amsterdam —— — 358.95 360.75] 359.10] 360.90 
Berlin) 222 va As aeu -x 
Brüssel — = — 124 21 124.83 124.24] 124.86 
Kondos = mn as as 27.42) 27.72] 27.33] 27.63 
New Vork (Scheck) — 5.78] 5.86 5.72 5.80 
eas 34.84] 35.02] 34.85 35.03 
Prag — — æ ar ~ 26.43) 26.55] — — 
lille 46.67] 47.134 — — 
Stackholm =e ~e m «~ Fer . — — 
Denn k vr — 173.99] 173.95 
Zürich — = = = = 172.49| 173.35 172 47] 173.33 
Tendenz: veränderlich. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 6. Okt. 
Nachdem man vorbörslich eher von schwächeren 
Kursaktien hören konnte, erbitnete die Börse relativ 
gut behauptet. Das Geschäft war aber wieder schr 
klein, und die meisten Anfangsnotierungen kamen bei 
Mindestumsätzen zustande. Einige Spezialwerte hat- 
ten Sonderbewegungen. So konnten Rhein. Braun- 
kohlen 2%% gewannen und Lahmeyer um 1%% an- 
ziehen, während Feldmühle mit minus 114%, Rückert 
mit minus 114%, Chem. Heyden mit minus 1%% und 
Berl. Kalk-Industriewerke mit minus 1%% stärker 
gedrückt waren. Farben, Siemens und Reichsbank 
lagen gut behauptet, zum Teil sogar fester. Auch für 
iestverzinsliche Werte hat das Kaufinteresse der 
Kundschaft etwas nachgelassen, die Tendenz war an 
diesem Markte daher ebenfalls eher abbröckelnd 
Reichsschuldbuchforderungen verloren gegen ihrer 
Kurs von gestern abend ca. 4%. Die Neubesitz 
anleihe eröffnete 10 Pig. niedriger. Industrieobliga- 
tionen lagen sehr uneinheitlich, Mittelstahl 1%% 
höher, Stahlbons %% niedriger. Der Geldmarkt waı 
bisher noch unverändert. Im Verlaufe setzten sich 
an den Aktienmärkten überwiegend kleine Erholungen 
bis 17% durch, nur Chadeaktien büssten 1% Mark 
ein. 


Schulth. Pats. 


intr. Bra nk. Siem. a. Halsks 135 


Eisenb Verk. 
EI cet. Ces 


Efiektenkurse. 
6. 10. 5. 10. 
Fe. Krupp 84.25 83.50 | Ilse Bergbau 
Mitteldt. Stabl | 77.50 76.50 | ilse Gen. 
V,Stahlw.d.Anl | 61,37 — Gebr. Jungh. 
Accumulator - | — Kali Chemie 
Allg Kunsts. 28.73 28.87 | Kali Asch. 
Allg.Elekt.-Ge. | 17.37 17.50 | Kleckner-W. 
Aschaffb. Zet. 20.00 Kokswerke 
Bayer. Moter, | 121.00] 120.00 | Leopold Grube 
Bemberg- 38.50 38.25 | Lahmeyer 
Bergor 139.00 137.00 | Laursbütte 
8i. Narler. Ind. | 64.12} 63.25 | Mannesmann 
Braunk u. Brk, = ° Mansf. Bergb. 
Bokuls 113.50| 113.75 | Masch.-Untn. 
Bl. Masch. Bau — 56.25 Maximilisnsh. 
Bremer Wollk.| — - Metallgos. 
Buderus Eisen 63,37 | Niederls.Kobl. 
, Chari. Wasser 84.120 65.75 | Orenst.n. Kop. 
Chem. Heyden 53.50 55.60 | Phönix Bgbau 
Contin. Gummi | 123,12 132,50 | Polyphon 
Contin. Linos, - | 35.37 | Rb. Braunkohl. 
Daimler-Bens 23.12 23.50 Ab. Elktr.-W. 
Disch.-Atlam. | - | 82.50 | Rh. Stable. 
Dt.Con. Er . 96.25 | Rh. Watf. Elok. 
Dt. Erdöl-Ges 64.75 94.75 | Rütgerswerke 
Dt. Kabelw — | 46.50 | Salzdetfurth 
Dt. Linol.. Wk 37.87 ~ Schl. Bbg. u. Zk. 
En Tal: K un - Schl. El. u. G. B. 
„t.Eisenh n A. — 
Dortm. Usion | 183.00] 183.06 — 2 
Eintr. Br. 
N Thäring. Gas 
El. W Schies “ - 
El. Licht u. Kr. 0 88.00 eg rce 
Engelhardt Br! — Vogel Drake 
L.G Farben | 118.75 Zelle. Versin 
Foldmäble 52.75 54.00 | do. Waldhof 
Foltenu Cuil. 42.25 | Bk. el. Werke 
Gelsenk Bgv. — 45.00 | Bk. f. Branind. 
Gesfürel = 1-68.25 | Koichsbanb 
Goldschmidt 37.50) 39. Allg. L. . Ke. 
Hbg. Elkt.-W 103.50 104.12 | Di. Raiche.-V, 
Barbg Gummi | 18,50 Hand. A. -F. 
Herpeb Bew. — 29.12 Hanse 
Hoosch 51.00) 5262 | Nordd. Lloyd 
Holzmann 57.50 56.37 | Otavi | 
Hotelbetr.-Gos - | - 


Ablös.-Schald = u u u u u u u 


Ablös.-Schuld ohne Anslösungsrecht — — 
behauptet. 
Amtliche Devisenkurse 


Tendenz: 


5. 10. 5. 10 4. 10.4. 10. 

Geld ! Brief . Geld Briet 
Buksrost =- «= == = — — 468 | 2.492 | 2.488 | 2.492 
„od — == == =m == s = | 1296 | 13.00 | 12.92 | 12.96 
Now York == =e m u | 2.742 | 2.748 | 2.717 2.72 
Amsterdam = == = == = — | 169.28 | 169.62 1169.18 | 169.52 
Brüssel — mu u u 58.52 | 58.64 | 56,52 | 58.64 
Budapest - — = «= «~ — — — — — 
Danzig — — = = ———] 8162 | 81.78 | 81.62 | 81.78 
Helsingfors =- =e ——— [5.714 5.726 | 5704 | 5.716 
Rom ———————— 22.06 22.10 22 03 22.07 
Jugoslawion == 5.295 5.295 | 5.305 
Kaunas (Kowno) «= == «= — | 41.46 41.54 41.46 | 41.54 
Kopenbagen = ~ «e = == | 579 | 58.06 | 57.74 | 57.86 
Lissabon u u un un un em 1 12.71 J 12,69 12.71 
Oslo mm = = = | 65,13 | 65.27 | 6493 | 65.07 
Paris . | 16.42 | 16.46 | 16.42 | 16.46 
Prag — ——— — — 12,43 | 12.45 12.425 | 12.445 
Schw ——————| 81.22 | 81.38 | 81.22 | 81.38 


Sofia — 22 
Spanien 


Stockbolm == =- «= un u me 


Ostdevisen Berlin, 5. Oktober. Auszah- 
lung Posen 46.975—47.175, Auszahlung Warschau 
46.975—47.175, Auszahlung Kattowitz 46.975——47.175: 
polnische Noten 46.80—47.20, 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaensch. 
Pür die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Pur 
Unterhaltung und Feuilleton: Ewald Sadowski, Für den 
übrtgen redaktionellen Tcu. Alexander Jursch. Für 
den Anzeigen- und Reklameteil. Haus Schwarzkopt. 
Druck aud Verlag: Concordia Sp. Ake, Drukarnia 
i wydawnıctwo. Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka © 


vvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvv 
Der heutigen Nummer liegt 


vie illut. Beilage zie. 40 DEMA UND Bell 


* Poſener Tageblatt 


Dorothea Bitte Hebamme 


i Kleinwächter 
Alber tł Nitschke erteilt Rat und Hilfe 
verlobte ul.Romana Szymańskiego 2 


l„Treppe links, 
(früher Wienerstraße) 
in Poznan imZentrum 


2. Haus v. Pl. Sw. Krayski 
(früher Petriplateh 


Orzeszkomo Oktober 1933 Dosen 


Ruth Sandmann 
Kurt Kiroit 
Verlobte 


Zunge 
Enten, Hühner 


empfiehlt 


Joset Glowinski 


Poznań, ul, Gwarna 13 


Srem 
Oktober 1933 


Zur Herbstpflanzung 


liefert aus sehr grossen Beständen der neuen Baumschulen- 
Anlagen in wirklich erstklassiger, garantiert sortenechter Ware 
zu niedrigen reisen sämtliche 


Obst- u. Alleebäume, Frucht- u. Ziersträucher, 
Heckenpflanzen, Coniferen, Rosen etc. 


Aug. Hoffmann, Gniezno. Tel. 212. bree 


Rosen-Großkulturen. 
Sorten- u. Preisverzeichnis in Deutsch od. i'oln. auf Verlangen gratis 


Die 60. Zuchtviehverſteigerung 


der Herdbuchgeſellſchaft des ſchwarzbunten 
er Niederungsrindes Großpolens 
ndet am a 


Mittwoch, dem 11. Oklober 1933, in Poznan 


auf dem Ausſtellungsgelände in der Halle der Schwerindnftrie 
ſtatt. — Beginn der Beſichtigung der Tiere um 8 Uhr, der Verſteigerung um 
11 Ahr. 
Zur Verſteigerung gelangen ca. 40 Bullen aus erſtklaſſigen Herden. 
Der Katalog ift erhältlich im Sekretariat der Herdbuchgeſellſchaft, ſowie 
am Tage der Verſteigerung auf dem Auktionsplatze. 
Wielkopolskie Towarzystwo Hodowców 


Bydła nizinnego czarno-białego 
Poznań, ul. Mickiewicza 33. 


Poznan. ul. Seweryna Mielżyńskiego 4. Telefon 4019 


Aberſchriſtswort (fett 20 6 0 
jedes weitere wort 12 AGS 


2 2 
Stellengeſuche pro Wort 110 s Kleine n 2 eig en chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 dorweiſung des Offertenſcheines ausgeſolgt. 
Herren: u. Damen⸗ g 1 Gutsverkauf Schweſter und 
Verkäufe Konfektion versehledenes Umſtändehalber ſofort[ . Möbl. Zimmer Maſſeuſe 
Lodenmäntel Loden⸗ : zu verkaufen 1—2 000 * An 1 sure Gi N 
px ioppen, „ Pelzi ; Morgen, auch getrennt, zpi. ehlungen, ſucht 
Mädchen⸗ 1 5 R Dürfen ` F| ganz erſtkl. Weizenboden. Ei ve anpas Lee penen Anfpriihe 
je, bill. Preiſen kaufen Sie] Vinſelfabrik, Ceilerei Hervorragende Bahn- 8 2 Krankenpflege auch 1 u 
Unaben⸗Wäſche nur in der Firma Pertek i ö Ede E uttler 6236 a. D Geſchſt. d. Bta . N 
z Speicher). Zermittler 1 PER 
; e Moska Fern n lerhalten keine Antwort. Möbliertes Wierzbi pa W. 26. 
Bitte ar Wm en Ben Off. e 6236 an die Zimmer Wierzbieeice , W. ST 
Radio⸗Apparate Geſchſt. dieſer Zeitung. für evtl. 2, Perſonen. 
— Bag Fa Eeay A ' Netz⸗ H E EL 40 soitaa 2, Wohn. 9. . ene Stellen 
> anſchlußgeräte, ſo wie ) m ge 
Baubeſchläge ſämtliche Reparaturen soeben erschienen Unterricht Zum 15. Oktober jr 
für Türen u. Fenſter, führt aus 5 j Stellengesuche gere, tüchtige i 
eee Harald Schuſter bringt die grosse Reportage Ehemalige — Verkäuferin A 
für Kachelöfen und ; En s 66 Dpernjängerin Kinderfräulein für Fleischerei gefudy 
Kochherde, Spezialität: w. Wojciecha 29, X erteilt Gefangunterricht | mit guten Zeugniſſen perfekt deutſch u. plug 
Schiebetürbeſchlage Bruno Sass 99 f in deutſcher u. polnifcher |fucht Stellung tagsüber. ſprechend. — Dafelt F 
liefert Engros⸗Detail Romana A Sprache. Mäßige Vreife. | Gefl. Offerten unt. 6231 wird guterhaltene A u Ai 
Spezialgeschäft Szymafı- Ein lebendiges Thema von heute: Zahlung auch in Waren. a. d. Geſchſt. d. Zeitung [ſchnittmaſchine u 
Hurt Polski, Poznań ØP skiego 1. 'Ein Stück der Gegenwart! 910 ſt. dieſ Keine die erbeten. roeien ar Drega 
. . 2 m Š 
Beankaiofta 9, M. t Hofl, L Tr — . — | Gogl, Mädchen unter 6242 a. d. Geid 


Fe inſte Ausführung von 


Taghemden, in⸗ 
BR Dein Goldwaren Reparaturen. 


Heider, Schlafan⸗ 


Zu verkaufen neues 


züge, Knaben ⸗Sport⸗ Pferdegeſchirr Eigene Werkſtatt. Kein Las 
hemden, Schürzen, (Nickelbeſchl.). gorie den, daher billigſte Preiſe. 
Socken, Strümpfe in ]] Poznan, Skarbowa 9, Terre 
großer Aus wahl Wohnung 2. Billiges Bier! 
ſtändig auf Lager. Umsugshalb Täglich friiher Anſtich v. 
J. Schubert zugsalber Leszezynskie 


verſchiedene Hausgeräte 


vorm. Weber, uſw. ſofort zu verkaufen. 


Großes Glas 30 gr, klei- 


Leinenhaus und Quandt nes Glas 15 gr. Warme 
Wäſchefabrik ul. Wrockawſka 28/29. | Getränke wie: Grog, 
ulica Wrocławska 3. I. Etage. Punih, Tee, Kognake — 
ein Weine — Schnäpfe 
Maß⸗Beſtellungen empfiehlt 
Poznan, Pölwieiſka 34. 
. y 1255 in 
5 mm 0 5 ge rau pi Trauringe 
Möbel late, Ster unter rauringe 
6238 a. d. Geſchſt. d. tg. in Gold 
Nur gute Qualitat . ( ee glatt und 
billi Prei Huterhaltener t 42 graviert. 
5 Ali Kohlenbadeoſen Paar von 


zu kaufen geſucht. Preig- 
offerten unter 6230 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung 


Spółka Stolarska 


Stary Rynek 46/47. 


von 15 zi 


Poznan, Sw Marein 40. 


* 


12 zł.. Armbanduhren elegant, 
mit Garantie | übernehme 
empfiehlt Chwülkowski, arbeiten. Stochla (Time) 


Gardinen — belldeek n | 
Inleits — Bettbezugstoffe 
Kleider- und Mantelstoffe 


in Wolle und Baumwolle 


! reisen 


in größter Auswahl u. billigst. ' 
finden Sie nur bei 


J. Zagrodzki 
Poznan. Zamkowa (Beke ul. Ryokowa). 


Wir ſuchen für unſere illuſtrierte Frauenzeitſchrift 
eine geeignete 


Zeitungsvertriebsſtelle 


ſowie Abonnentenwerber. Ausführliche Angebote nebſt 


Referenzen erbeten an 


„Frauenfreude —Mädchenglück“, 
Prag II., Klimentskä 20. 


Bier- Apparate 


Neuanfertigungen und Reparaturen werden fach- 
gemäss ausgeführt. Spexial-Reparatur von Redu- 
zior-Ventilen aller Art. 


B. Sanin, Poznan, ul. Golebia 3. 


(Neben Pfarrkirche) Gogr. 1888, 
Off. m. Preis: 


ongu 77 05 d. d. Geſchäftsſt. 


des Poſener Tageblattes. 


* 


vofort ein 
Klavier zu 
kaufen. Gefl. 


ue 


Sommerſproſſen, 


Sonnen⸗ 
brand 
elbe Flecke 
uſw. 
sejeitigt 
unter 


Garantie für alle Zwecke n line 
Apotheker | y Neuanfertigungen u. Reparaluren ae: te 
y 6. deb h Bere Ausfuhrung. — Solide Preje. „ Sonnen 4 5 e A 
v. Gadebusch’s ode. anach ndergottesdienſt. ittwoch, 6.15 1 
4 10 Cri 10 K. Weigert, Po.nan Ee Bibelftunde, e W ee ee eee 
* 2 5 f x P f 3594, Kapelle der Diakoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend, abds. : 
Ic Tela k rome Lac Sapigży ski &, Telefon 3594 Wochenſchluß. Sarowy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes; 
Die Preiſe jetzt billiger p a E | Dienit. Derjelbe. 
und zwar: a TERESA . s BEN Dita feu: = ni —.— 
$ i s dienſt. 10.30 Uhr in Tremeffen: Erntedankfeſtgottes“ 
Doe 1.— 2 Fenster- u. Garten dienſt mit Abendmahl. Dr. Hoffman. 3.30 Uhr in Gme 
Me Bern Roh- und Draht- TA 5 fen: apa ee Derjelbe: „ 
3.5 Kammthal: Leſegottesdienſt. Donnerstag, 3. : 
1 3 3.50 n Ornam. u. Farben- Srauenvereik, 8 Ahr! Männerchor. 


dazu „Axela“⸗Seife 
1 Stück 1.— zł 


Pozna', 


nempnerarbeiten 


Schaufenster Scheiben, Fenster- Kitt usw. 
Engros- uns Detail- Verkauf 


Polskie Biuro Sprzedaży Szkła . 


Male Garbary 7a 


"BO SMSIS El 

Ich beehre mich höflichst bekanntzugeben, dass am Sonn- 
abend. dem 7. d. Mis., um 11 Uhr vormittags nach voll- 
ständigem Umbau und Renovierung in modernem Stil die 
Eröffnung meines 


Restaurants — Maffees — Frühstücksstube 


„Grand Cafe“ 


mit Einführung einiger Neuerungen, wie Büfett à la Hamelka, 
unter Leitung eines ausgezeichneten Spezialisten erfolgt. 

Täglich Five von 5—7 Uhr nachmittags. Künstlerkonzert 
jenny Band, Dirigentin die berühmte Hetty Grysa. 

Mein Bestreben wird es sein, meine geehrten Gäste wie 
bisher, so auch weiterhin durch reelle Bedienung und mässige 
Preise zufriedenzustellen. Hochachtungsvoll 

M. Brenez 
Plac Wolnosci 18. 


um 


II 


= 
— 


I 


== | 


H S 


Klempnerei 


| 


ſeit über 20 Jahre Club- Re alia 
im Betrieb, mit In⸗ 

duſtriearbeiten in 

größerer Induſtrie⸗ Sonntag, d. 8. Otto- 
ſtadt in Poln. Ober⸗ ber 1933 


ſchleſ., m. Maſchinen 
u. Werkzeugen wegen 
Wegzug zu verkaufen. 
Off. unt. „W 402“ 
erbeten an Towarzy⸗ 
ſtwo Reklamy Miedzy⸗ 
narodowej, Sp. z o. o., 
zatowice, 3:90 Ma- 
ja 10. 


Anfang nachm. 3 Uhr 
Ziel Bootshaus am 
Eichwaldtor 


Ruder⸗Club⸗Neptun 
E. V. Poznań. | 
4 a a 


Wochentags, 7.15 Uhr: Mor: 


Wochengottesdienſt. Brummack. 
genandacht. 
Saſſenheim. 
Donnerstag, 7 Uhr: Jugendſtunde. | 
Dienstag, nachm. 4.30 Uhr: Tee det 


Sonntag, 9.30 Uhr: Kindergottesdienſt. — 


Evangeliſcher Verein junger Männer. Sonntag, 8 Uhr: 
Mitgliederverſammlung. Montag, 8 Uhr: Poſaunenblaſen 
Mittwoch, 6 Uhr: Jungvolt; 8 Uhr: Singen; 8.30 Uhr: 
Bibelbeſprechung. Donnerstag, 6 Uhr: Jungſchar; 8 Uhr: 
Poſaunenblaſen. Freitag, 7 Uhr: Muſikſtunde. Sonnabend, 
1 Uhr: Turnen auf dem Platze. 

Rolietnice. Sonntag, vorm. 9 Uhr: Jugendſtunde und 


Telefon 28-63 


J.Godehusch, 


Poznan, ul. owa 7 


16-38. : ; Jerzukowo. Montag, 4.30 Uhr: Jugendſtunde. 
ee für die Evangeliſchen Poſens M 7 E Sonntag, 4.30 Uhr: Lieder und 
egr. 5 Sonntag, den 8. Oftober 1933, Kirchenkollekte für den Volkstänze. Dienstag, 7.30 Uhr: Chorprobe und Bibel 
En TEE Geſamtverband der evangeliſchen weiblichen Jugend. ſtunde. Donnerstag, 7 Uhr: Lautenchor. Freitag, 7.30 Uhr: 
—— Kreuzkirche. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. D. Volkstänze. k 5 m 
6 Horſt. 11.15 Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. Dienstag, Ehriſtliche Gemeinihaft (im Gemeindeſaal ber une, 
gegen nachmittag 4.30 Uhr: Teeſtunde der Frauenhilfe. 5 iae ul. Matejti 17 25 88 ee a 
i St. Petrikirche (Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag, unde E. C. 5 EA x 
Rheumatismus 10.15 uhr: Gentenant-geltiottesbienfe‘ 7 11.30 Uhr: | 7 Ahr: Vibelbeſprechung. Jedermann herzlich eingeladen. 
und alle Erkältungs⸗ . eee, eee wc i RR 
m „ Panlitirhe, ag, $ 3 sdienft. irchli 
; tranitheiten empfiehlt] Sammer. 11.15 ihr: Kindergottesdienſt. Derjelbe. Mitt- Kirchliche Nachrichten aus der Wolewo 
Dampfbäder woch, abends 6.30 Uhr: Bibelſtunde. Derſelbe. Amtswoche: Görchen. Sonntag, 8. 10., vorm. 1/210 Uhr: Leſegottes 
Streichs Kurbad Derſelbe. dienſt. (Kirchenkollekte zum Beſten des Geſamtverbandes det 
; St. Matthäitirche. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. Brum- weiblichen Jugend.) 
ul Woźna 18, mad. 11 Uhr: Kindergottesdienſt, derf. — Dienstag, 6 Uhr: Patoswalde. Sonntag, 8. 10., vorm. ¼10 Uhr: Leler 
am Alten Markt Bibelſtunde. 8 Uhr: Kirchenchor. — Freitag, 8 Uhr: got&sdienit. 


DIE WOCHE 


im Buch- und Strassenhandel erhältlich 
Einzelheft nur noch 1.— zł 
Verlag Scherl, Berlin 5W. 68 


Auslieferung für Polen 


KOSMOS Sp.zo.o. 


Verlag und Groß-Sortiment 
POZNAN, UL. ZWIERZYNIEGKA 6. 


— IR 09” 


Achtung! 
Maj. Radojewo gibt jetzt 
gute Abſatzfertel ab. 

Poczta Biedrufko, 

pow Poznan. 


g Grundstücke b 


3 ſtöckiges Haus 
mit Obſtgarten, gleich 
am Jerſitzer Markt, ver⸗ 


Nähe I: Euch alters- u. teilungs⸗ 
id nell, billig, halber für 55 000 21. An- 
Kürſchner⸗T zahlung 40 000 zt, Reſt 


mit 5%. Offert. unter 


sw. Marcin 43. 


Kirchliche Nachrichten 


6232 a. d. Geſchſt. d. Ztg. Uſchäftsſt. d. Ztg. 


Poſaunenblaſen. Lubnau. 
Nordheim (Morasko). Sonntag, 3 Uhr: 8 4 
nau 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


dtſch. u. poln. ſprechend 
ſucht Stellung ab 15 
Oktober in einem größ. 
oder Frauenloſen Haus⸗ 
halt. Gute Zeugniſſe vor⸗ 
handen. Letzte Stellung 
5 Jahre. Off. u. 6222 
an die Geſchäftsſt. dieſer 
Zeitung. 


Perfekte Gutswirtin 
ſucht Stellung auf Gut 
oder Landw. Offerten u 
6229 an die Geſchäfts⸗ 


ri 


diefer Bta. 

Teicher i Ska, Lwów 

Zyblikiewicza 41. 
Tel. 8-01. t. 
Sägewerk und Parke. n 
Fabrik (Eichenfußbodſg, f 
bretter) in Gapieżzat™i 
reflektiert auf en 
jachliche Agente 
mit Delcredere. - 
Wir Inden P 
größere Verwaltung If, 
1. Januar 1934 RNS 


früher einen 5 en 
Brennereinermallf! 
(mit Srennerlaubti 
Derſelbe muß die bund 
führung, Hofverwaltn, 
und Gutsvorſteheie, 


Polniſch 


erteilt geprüfte Lehrerin. 
Gwarna 8, Wohnung 12. 


Vermietungen 


Komfortable, ſonnige 
7 Zimmerwohnung 
im eleganten Hauſe, 
I, Etage, Matejiki 3, ab 
1. Januar 1934 frei. 
Beſichtigung 3—6 Uhr. 

Hausbeſitzer, W. 6. f ſtelle d. Ztg. 

Müller 


Mieisgesuche 28 Jahrs alt, evangel., 

! ſucht Stellung als allei- 
niger oder erſter Müller 

Kinderl. Ehepaar in Waſſer⸗ oder Motor⸗ 


(ſichere Zahler) ſucht mühle. Angebote unter ſchäfte übernehmen. jar 
von ſofort 1 bis 2 Zim-] M. 28 an Liſſaer Tage⸗ werbungen mit b ift 
mer- Wohnung, event! | blatt, Leſzuo. bigten Zeugnisabid 
1—2 leere Bimmer mit — ſind zu dichten an 
Küchenbenutzung, be Nähe Arbeitgeberver 1 
ruhiger Familie. Offert in und außer dem Haufe. | für die deutſche y 
unter 6122 an die Ge- Milnitel, wirtſchaft in Gro 


= | 
Gaſiorowfkich 11. W. 7 „Poznan, Piekary 1 F 


